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DIE MODELLE DER PRODUKTREIHE
Die Tariermittel unserer Produktreihe sind in drei Kategorien unterteilt:
A > Jackets mit umlaufender Auftriebsblase:
Dank ihrer Einstellmöglichkeit im Brustbereich bieten diese Tarierjackets einen hohen 
Benutzerkomfort.
B > Hybrid-Jackets:
Tarierjackets mit großem Auftrieb dank seitlicher Luftvolumen und einem großem 
Luftvolumen am Rücken. Diese Tariermittelart ist für große Körpergrößen geeignet und kann 
an Flaschen mit großer Kapazität befestigt werden.
C > Jackets mit Luftvolumen am Rücken:
Bei diesen Tariermitteln be�ndet sich das gesamte aufblasbare Luftvolumen am Rücken. Sie 
wurden so gestaltet, dass eine völlige Bewegungsfreiheit möglich ist. Die Bänderung verfügt 
über eine Einstellmöglichkeit im Brustbereich.

ACHTUNG: Auf dem speziellen Etikett, das Ihr Tariermittel begleitet, können Sie seinen 
Auftrieb erfahren (Abb. 3).

TECHNISCHE BESCHREIBUNG
Je nach Tariermittelart bildet die aufblasbare Auftriebsblase einen Bestandteil des 
Gurtsystems oder ist mit einer unabhängigen Bänderung verbunden.
A > Die Auftriebsblase (aufblasbarer Auftriebskörper):
Die wasserdichte Auftriebsblase ist aus Polyamidgewebe mit Polyurethanbeschichtung 
gefertigt, mit Hochfrequenzverschweißung. An dieser Auftriebsblase sind die verschiedenen 
Systeme zum Aufblasen und zum Entleeren sowie die Rückentrage angebracht; ebenso sind 
an ihr die Einstellgurte, die Taschen und Befestigungsringe zu �nden.
B > Die Rückentrage (Backpack):
An der mit dem hinteren Teil des Tariermittels fest verbundenen Rückentrage kann mithilfe 
eines Gurts die Tauch�asche angebracht werden.

FUNKTIONEN DES TARIERMITTELS
Das Tariermittel ermöglicht seinem Benutzer:

A > Beim Tauchen:
 - sich in jeder Tauchtiefe mithilfe der Systeme zum Aufblasen und Luftablassen perfekt 
auszutarieren,
 - den Wiederaufstieg an die Wasserober�äche durch die Steuerung des Antriebs mithilfe des 
In�ators zu unterstützen.
B > An der Wasserober�äche:
 - Ausrüstung im Wasser einfach und mühelos an- und abzulegen,
 - sich völlig sicher an der Wasserober�äche zu halten, ohne dass Flossenschwimm-Bewegun-
gen nötig sind.

ANMERKUNG: Die Tariermittel sind für eine Benutzung bei Wassertemperaturen zwischen 2 °C 
und 35 °C konzipiert.

BEFESTIGUNG AN DER FLASCHE
Das Tariermittel lässt sich mit einem Gurt an der Flasche befestigen. Dieser verfügt über eine 
Verschlussschnalle, die nach dem Einstellen für eine Verriegelung der Position sorgt. Dieser 
Gurt ist mit einer Schnalle ausgestattet, die ein schnelles Anbringen und eine einfache und 
mühelose Handhabung ermöglicht, ohne die Einstellung des festen Sitzes zu verändern.
Montageverfahren:
 - Das Tariermittel mithilfe des kleinen oberen Gurts am Hahn der Flasche aufhängen.
 - Den Befestigungsgurt im oberen Drittel der Flasche positionieren,
dabei diese Höhe mithilfe des oberen Gurts des Tariermittels anpassen.
 - Den Gurt wie in der Zeichnung dargestellt in die Schnalle einführen.
 - Durch Ziehen am Gurtende den Gurt spannen.
 - Die Schnalle zur Flasche hin zurückklappen und das Gurtende fest auf den
Sicherheitsklettverschluss drücken (Abb. 1 und 2).

ACHTUNG: Siehe das spezielle Etikett, das jedes Tariermittel begleitet, für die maximale 
Flaschenkapazität, mit der es ausgestattet werden kann (Abb. 3).

ANMERKUNG 1: Falls möglich den Gurt vor der Installation anfeuchten.
ANMERKUNG 2: Der Gurt muss nicht nach jeder Benutzung vollständig aus der
Schnalle entfernt werden. Nach dem Entriegeln der Schnalle die Spannung des Gurts 
ausreichend lösen, um das Band in Richtung des oberen Flaschenteils gleiten zu lassen.
ANMERKUNG 3: Durch die Benutzung der „Schnellverschluss“-Schnalle muss nicht bei jeder 
Verwendung der feste Sitz eingestellt werden. In diesem Fall muss zum Spannen oder Lösen 
nur der Haken in den Metallring eingeführt bzw. aus diesem entfernt werden.
Achtung: Vergewissern Sie sich vor dem Tauchen, dass das Tariermittel gut befestigt ist, indem 
Sie einige Male in vertikaler Richtung ziehen. Es darf nicht verrutschen.

ANSCHLUSS AN DEN ATEMREGLER
Die Steuerung des Aufblasens des Tariermittels erfolgt manuell über den In�ator, der auch als 
„Direct System“ bezeichnet wird. Dieser wird über einen Schlauch mit Druckluft versorgt, der 

an einen Mitteldruck-Abgang der ersten Stufe des Atemreglers angeschlossen und über eine 
Schnellkupplung mit dem In�ator verbunden ist. Max. MP (Mitteldruck): 12 bar – Min. MP 6 bar
A > Anschluss an die erste Stufe des Atemreglers:
 - Eine der Mitteldruck-Absperrarmaturen der ersten Stufe aufschrauben.
 - Die Kompatibilität der Gewinde sicherstellen (3/8'' – 24 UNF).
 - Den Schlauch anschrauben und mit einem 14-mm-Gabelschlüssel ohne übermäßige Kraft 
festziehen.
 - Nach dem Anschluss des Atemreglers an die Flasche, die Luftzufuhr ö�nen und überprüfen, 
dass kein Leck vorliegt.
B > Anschluss an den In�ator über die Schnellkupplung:
 - Dies ist vor dem Unterdrucksetzen des Schlauchs durchzuführen.
 - Den beweglichen Ring der Schnellkupplung zurückziehen (Abb. 4).
 - Das Ende des In�ators in die Schnellkupplung einführen.
 - Den Ring der Schnellkupplung wieder nach vorne schieben (Abb. 5).
 - Leicht am Schlauch ziehen, um den sicheren Anschluss zu überprüfen.
 - Schlauch durch das Ö�nen des Hahns unter Druck setzen und überprüfen, dass keine Luft 
entweicht.

ACHTUNG: Im Zweifelsfall oder bei Leckagen die Installation von einer spezialisierten 
Werkstatt überprüfen lassen.

EINSTELLUNGEN – ANPASSUNGEN
A > Anpassung des Bauchgurts:
 - Passen Sie den Bauchgurt an, indem Sie die Länge der Gurte mithilfe der 
Kunststo�-Gurtschlaufen einstellen.
 - Vergewissern Sie sich, dass die Klettverschlussüberlappung in der Bauchregion 15 bis 20 cm 
beträgt.
B > Einstellung der Brustgurte:
 - Durch gleichzeitiges Ziehen an den Enden der beiden Gurte die Länge der Brustgurte 
einstellen.
 - Zum Lockern der Gurte den unteren Teil der Schnalle anheben.

ANMERKUNG 1: Für einen besseren Tragekomfort die Gurte nicht übermäßig festziehen.
ANMERKUNG 2: Durch die Benutzung der Schnellschnallen kann die Ausstattung einfach 
abgelegt werden.

C > Einsatz von Bleitaschen mit abwerfbaren Tariergewichten (integriert oder als optionales 
Zubehör):
Bestimmte Tariermittel umfassen integrierte Ballastsysteme. Es gibt zwei Arten dieser 

Systeme: mit integriertem, nicht herausnehmbarem Ballast, mit integriertem, herausnehmba-
rem Ballast sowie eine Kombination beider Systeme. 

Integrierter, nicht herausnehmbarer Ballast: 
Hybrid-Jackets können eine Möglichkeit zum Beschweren mit Ballast über integrierte 
Bleitaschen hinter der aufblasbaren Auftriebsblase bieten.
Pro Tasche können dort 0,5 kg bis 5 kg Taucherbleistücke oder Softblei verstaut werden.
Vergewissern Sie sich, nachdem in jeder Tasche ein Tariergewicht installiert wurde, dass die 
jeweiligen Taschen gut verschlossen sind (Festmachen der Schnalle und Spannen des Gurts).
Integrierter, herausnehmbarer Ballast:
Pro Tasche können dort 0,5 kg bis 5 kg Taucherbleistücke oder Softblei verstaut werden.
 - Den Ballast (die Tariergewichte) in die herausnehmbaren Taschen einführen und Laschen 
schließen.
 - Die herausnehmbaren Taschen in die vorgesehenen Fächer des Tarierjackets einführen.
 - Mithilfe der integrierten Schnallen des Jackets die herausnehmbaren Taschen befestigen.
 - Zum Herausnehmen der Taschen die Gri�e kräftig nach vorne ziehen.

KONTROLLVERFAHREN VOR DEM TAUCHEN
Es ist wichtig, sich zu vergewissern, dass sich das gesamte Tariermittel in einem guten Zustand 
be�ndet und gut funktioniert:
 - Überprüfen Sie den Zustand und den sicheren Anschluss des Schlauchs am Atemregler.
 - Betätigen Sie nach dem Aufblasen des Tariermittels mithilfe des In�ators die Auslassventile.
 - Kontrollieren Sie die Befestigung der Flasche.
 - Vergewissern Sie sich, sobald Sie im Wasser sind, dass die Gurte der Bänderung richtig 
eingestellt sind.
BENUTZUNG
Es wird empfohlen, ein Tariermittel nur nach einer umfassenden Schulung durch einen 
Ausbilder zu verwenden.
Wichtig: Dieses Tariermittel darf nur mit Pressluft oder Nitrox-Gemischen mit einem 
maximalen Sauersto�anteil von 40 % verwendet werden.

ACHTUNG: Die Nichteinhaltung dieser Anweisung kann zu Risikosituationen (Materialbeschä-
digung, Fehlfunktionen der Bestandteile) oder zu Tauchunfällen führen.

1 - Aufblasmaßnahmen:
A > Aufblasen über den In�ator:
Dies ist die unter allen Umständen anwendbare Aufblasmöglichkeit.
Durch sie kann der Auftrieb präzise eingestellt werden. Aufgrund ihrer komfortablen 
Anwendung und ihrer Schnelligkeit ist sie gegenüber dem Aufblasen mit dem Mund zu 
bevorzugen.
 - In�ator nehmen und mehrmals hintereinander auf den seitlichen Knopf drücken, um das 
gewünschte Volumen der eingeführten Luft einzustellen.
B > Aufblasen mit dem Mund:
Vorzugsweise über der Wasserober�äche durchzuführende Maßnahme,
um das Risiko von Atemnot und Lungenüberdruckunfällen zu vermeiden.
 - Den In�ator in die linke Hand nehmen und bis zum Mund führen.
 - Tief in den Atemregler ausatmen.
 - Die Ö�nung des In�ators auf den Lippen abstützen, mit dem Blasen beginnen und 
gleichzeitig auf den Taster am Ende drücken.
 - Diese Maßnahme so oft wie nötig wiederholen, bis der gewünschte Auftrieb erzielt ist.

ACHTUNG: die in der Auftriebsblase des Tariermittels enthaltene Luft nicht einatmen. Die 
Aufstiegsgeschwindigkeit stets unter Kontrolle halten, andernfalls kann es zu gefährlichen 
Situationen kommen.

2 - Maßnahmen zum Entleeren:
Druckablassvorrichtung: Durchsatz 20 N/s gemäß der Norm. Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
die Luft aus dem Tariermittel abzulassen. Die Wahl einer oder mehrerer dieser 
Entleerungsmöglichkeiten hängt von der Situation des Tauchers während des Tauchgangs 
und dem Grad der Dringlichkeit, seinen Auftrieb zu steuern, ab.
Alle an den Modellen der Beuchat-Produktreihe installierten Ablassventile dienen als 
automatische Überdruckventile und beugen so dem Risiko einer Explosion aufgrund eines 

übermäßigen Aufblasens oder eines unkontrollierten Aufstiegs vor.
A > Langsames Luftablassen: im In�ator integriert.
Diese Maßnahme erfolgt vorzugsweise in vertikaler Position.
 - Den In�ator in die linke Hand nehmen.
 - Den In�ator anheben.
 - Zum Entleeren auf den Knopf am Ende drücken.
Die durch dieses Verfahren erhaltene Einstellung des Auftriebs ist äußerst präzise.
B > Oberer Luftablass: auf der rechten Schulter.
Diese Maßnahme ermöglicht ein äußerst schnelles Ablassen der Luft, in horizontaler oder 
vertikaler Position.
 - Den Ziehknopf in die rechte Hand nehmen.
 - Ohne übermäßige Kraft in Richtung des unteren Teils des Tariermittels ziehen.
C > Unterer Luftablass: Dieser be�ndet sich hinten rechts unten am Tariermittel.
Mit diesem Luftablass kann die Luft in Abstiegssituation mit dem Kopf nach unten abgelassen 
werden.
 - Den Ziehknopf in die rechte Hand nehmen.
 - Ohne übermäßige Kraft ziehen.
D > Entleeren über das Entleerungsventil:
Mit dieser im In�atorkörper integrierten Bedienung des Entleerens kann mit nur einer Hand 
der Auftrieb kontrolliert werden (Aufblasen und Entleeren). Kann in horizontaler und in 
vertikaler Position erfolgen.
 - Den In�atorkörper in die linke Hand nehmen.
 - Alles ohne übermäßige Kraft nach unten ziehen.
 - Daraufhin wird im oberen Teil Luft abgelassen.

INSTANDHALTUNG UND PFLEGE
ACHTUNG: Das Tarierjacket nicht zu oft in Schwimmbädern mit chloriertem Wasser 
benutzen, da dies zu einer Entfärbung des Gewebes des Tarierjackets und zu einer 
Schwächung der Nähte führen kann.
Wichtig: Setzen Sie während des Spülens den In�ator zum Aufblasen unter Druck, 
um zu verhindern, dass Partikel in den Mechanismus des In�ators gelangen.

 - Nach der Benutzung komplett mit Süßwasser abspülen.
 - Süßwasser in die Mundö�nung des In�ators des Direct Systems einführen und 
dabei auf den Druckknopf drücken.
 - Durch Kippen des Tariermittels das Wasser zirkulieren lassen.
 - Tariermittel umdrehen und dabei über den In�ator entleeren.
 - Lassen Sie vor jeder Benutzungsperiode Ihr Tariermittel jährlich durch einen 
BEUCHAT-Vertreter überprüfen.
Sie können regelmäßig eine bakteriologische Reinigung mit speziellen 
Reinigungsmitteln durchführen. Weitere Informationen und eine Beratung können 
Sie bei Ihrem Beuchat-Fachhändler erhalten.

LAGERUNG
 - Das Tariermittel leicht aufgeblasen und vor Sonnenlicht geschützt trocknen 
lassen.
 - An einem trockenen Ort lagern. (10 °C < T° < 35 °C)

TRANSPORT
 - Transportieren Sie Ihr Tariermittel vorzugsweise in der vorgesehenen Tasche, 
sofern diese mitgeliefert wurde, oder in einer Tauchtasche. Vermeiden Sie es, das 
Tariermittel Stößen auszusetzen oder schwere und beschädigende Gegenstände 
(Flasche, Armaturen, Bleigurt etc.) auf die Auftriebsblase und ihr Zubehör fallen zu 
lassen.
 - Setzen Sie das Tarierjacket keinen extrem hohen Temperaturen aus, wie 
beispielsweise im Ko�erraum eines Fahrzeugs (+65 °C) oder Temperaturen unter 
Null während eines längeren Zeitraums.

ENTSORGUNG
Entsorgen Sie Ihr Tariermittel auf einer Mülldeponie oder in einem
Wertsto�hof.

GARANTIEBEDINGUNGEN
Alle unsere Produkte unterliegen einer Garantie entsprechend der geltenden 
Gesetzgebung im Land des Kaufs, die ab dem Datum des Kaufs durch den Verbrau-
cher und für eine sportliche und nichtberu�iche Benutzung gilt. Abgedeckt von 
dieser Garantie sind von unserem technischen Service als mangelhaft anerkannte 
Teile, Herstellungs- bzw. Materialfehler mit Ausnahme der Verschleißteile. Nicht 
abgedeckt von der Garantie sind Schäden, die durch Stöße, Fallen oder 
unsachgemäßen Gebrauch an der Ober�äche oder während des Tauchganges 
entstehen. Nicht abgedeckt von der Garantie sind Mängel im Zusammenhang mit 
dem Aussehen oder der Funktion, die aufgrund einer normalen Abnutzung des 
Produkts oder seiner Alterung entstanden sind. Die Garantie erlischt, wenn das 
Gerät nicht instandgehalten oder so wie in der Gebrauchsanleitung angegeben 
benutzt wurde oder wenn das Gerät von einer Person, die nicht über eine 
angemessene technische Schulung sowie die geeignete Ausrüstung zur Kontrolle 
verfügt, geö�net oder instandgehalten wurde. Die sich aus dem Verkauf unserer 
Geräte ergebende Haftung beschränkt sich ausschließlich auf die oben angegebe-
ne Garantie und schließt sämtliche Regressansprüche für Strafen bzw. Schadenser-
satz aus. Für die Inanspruchnahme der Garantie muss dem Produkt ein Kaufbeleg 
beigefügt werden.
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MODELOS DE ESTA GAMA
Los chalecos estabilizadores de esta gama se dividen en tres categorías:
A > Chalecos envolventes:
Gracias a su sistema de regulación pectoral, estos chalecos ofrecen un gran confort 
de utilización.
B > Chalecos híbridos:
Chalecos de gran �otabilidad gracias a sus volúmenes laterales y su gran volumen 
dorsal. Este tipo de chaleco es adecuado para personas de gran envergadura y se 
puede usar con botellas de gran capacidad.
C > Chalecos con volumen dorsal:
Estos chalecos tienen la totalidad de su volumen in�able en la parte trasera. Están 
diseñados para ofrecer una total libertad de movimientos. El arnés incorpora 
regulación pectoral.

ATENCIÓN: Consulte la etiqueta especí�ca de su chaleco para saber su �otabilidad 
(�g. 3).

DESCRIPCIÓN TÉCNICA
Según el modelo de chaleco, la parte in�able (vejiga) puede estar integrada en el 
mismo o puede estar incorporada en un arnés independiente.
A > Vejiga in�able:
La vejiga in�able está hecha de poliamida con forro de poliuretano, soldada a alta 
frecuencia. Sobre esta vejiga se disponen los diferentes sistemas de in�ado y de 
vaciado, así como la placa dorsal. Dispone también de correas de ajuste, bolsillos y 
anillas para colgar accesorios.
B > La placa dorsal (o mochila):
Unida a la parte trasera del chaleco, permite �jar la botella al chaleco mediante una 
correa.

FUNCIONES DEL CHALECO
El chaleco estabilizador permite:

A > En inmersión:
 - Estabilizarse perfectamente a cualquier profundidad con la ayuda de los sistemas 
de in�ado y vaciado.
 - Facilitar el ascenso a la super�cie controlando la �otabilidad mediante el in�ador.
B > En super�cie:
 - Colocarse y quitarse el equipo en el agua, fácilmente y sin esfuerzo.
 - Mantenerse en la super�cie de forma segura y sin necesidad de aletear.

NOTA: El uso de chalecos estabilizadores está pensado para temperaturas del agua 
entre 2 y 35 °C.

MONTAJE DE LA BOTELLA
La colocación de la botella en el chaleco se realiza mediante una correa con una 
hebilla de leva que bloquea su posición después de ajustarla. Esta correa está 
equipada con una hebilla rápida que se manipula de manera sencilla y cómoda sin 
modi�car la regulación de la correa.
Procedimiento de montaje:
 - Colgar el chaleco de la válvula de la botella mediante la pequeña correa de la 
parte superior.
 - Posicionar la correa de �jación a nivel del tercio superior de la botella, ajustando 
esta altura mediante la correa superior del chaleco
 - Hacer pasar la correa por la hebilla como muestra el dibujo.
 - Tensar la correa tirando �rmemente del extremo de ésta.
 - Cerrar la hebilla hacia la botella y �jar el extremo de la correa con el velcro de 
seguridad (�g. 1 y 2).

ATENCIÓN: Consulte la etiqueta especí�ca de su chaleco para saber la capacidad 
máxima de la botella que puede usar (�g. 3).

NOTA 1: Si es posible, moje la correa antes de �jarla.
NOTA 2: Después de cada uso no es necesario sacar la correa de la hebilla. Después de 
desbloquear la hebilla, a�oje la correa lo su�ciente para poder deslizarla hacia la 
parte superior de la botella.
NOTA 3: Con la hebilla rápida no es necesario ajustar la correa cada vez que se usa. 
Para ajustar o a�ojar, es su�ciente enganchar o desenganchar el gancho en el aro 
metálico.

ATENCIÓN: Asegúrese de que el chaleco esté bien sujeto antes de bucear. Al tirar con 
�rmeza verticalmente no debería deslizarse.
   
CONEXIÓN AL REGULADOR
El hinchado del chaleco se realiza manualmente por medio del in�ador (o direct-sys-
tem). Éste se alimenta de aire a media presión (MP) mediante un tubo procedente de 
la primera etapa del regulador y conectado al in�ador mediante una conexión 

rápida. MP máxima: 12 bar - MP mínima: 6 bar
A > Conexión a la primera etapa del regulador:
 - Desenroscar uno de los obturadores de media presión de la primera etapa.
 - Comprobar que las roscas son compatibles (3/8'' - 24 UNF).
 - Enroscar el tubo sin apretarlo del todo con una llave plana del núm. 14.
 - Después de conectar el regulador a la botella, abrir la entrada de aire y comprobar 
que no haya fugas.
B > Conexión al in�ador mediante la conexión rápida:
 - Realizar esta operación antes de someter el tubo a presión.
 - Echar hacia atrás la anilla móvil de la conexión rápida (�g.4.).
 - Insertar la boquilla deI in�ador en la conexión.
 - Echar la anilla de la conexión hacia delante (�g. 5).
 - Comprobar que esté bien conectado tirando del tubo ligeramente.
 - Someter el tubo a presión abriendo la válvula y comprobar que no haya fugas.

ATENCIÓN: En caso de duda o de fuga, lleve el equipo a un taller especializado.
 

REGLAJES - AJUSTES
A > Ajuste del cinturón ventral:
 - Ajuste el cinturón ventral regulando la longitud de las correas por medio de las 
trabillas de plástico. 
 - Asegúrese de cubrir entre 15 y 20 cm de velcro en la parte ventral.
B > Reglaje de las correas pectorales:
 - Regule la longitud de las correas pectorales tirando simultáneamente de los 
extremos de ambas. simultanément sur I'extrémité des deux sangles.
 - Para soltar las correas, levante la parte inferior de las hebillas.

NOTA 1: Para obtener un mayor confort, no tense excesivamente las correas.
NOTA 2: El uso de hebillas rápidas permite al submarinista quitarse fácilmente el 
equipo.

C > Colocación de los bolsillos de lastre extraíbles (integrados o como accesorio 
opcional): 
Algunos chalecos cuentan con sistemas de lastre integrados. Estos sistemas son de 
dos tipos: lastre integrado �jo o extraíble, o una combinación de ambos sistemas.

Lastre integrado �jo:
Los chalecos de tipo híbrido admiten la posibilidad de incorporar lastre en unos 
bolsillos integrados en la parte trasera de la vejiga in�able. Admiten entre 0,5 kg y 5 
kg de lastre de plomo o granalla por bolsillo. Una vez colocado el lastre en cada 
bolsillo, asegúrese de que éstos estén bien cerrados (cerrar la hebilla y tensar la 
correa).
Lastre integrado extraíble:
Admiten entre 0,5 kg y 5 kg de lastre de plomo o granalla por bolsillo.
 - Colocar el lastre en los bolsillos extraíbles y cerrar las solapas.
 - Introducir los bolsillos extraíbles en los huecos previstos en el chaleco estabilizador.
 - Cerrar los bolsillos extraíbles mediante las hebillas incorporadas en el chaleco.
 - Para extraer los bolsillos, tire fuertemente de las asas hacia delante.

COMPROBACIONES ANTES DE LA INMERSIÓN
Es importante asegurarse de que el chaleco y todos sus componentes estén en 
buenas condiciones: 
 - Comprobar que la conexión del tubo al regulador sea correcta y esté en buenas 
condiciones.
 - Después de in�ar el chaleco con el in�ador, accionar las válvulas de vaciado.
 - Comprobar la �jación de la botella.
 - Una vez en el agua, veri�car una vez más que las correas del arnés estén bien 
ajustadas.

USO
Antes de utilizar un chaleco estabilizador, se recomienda acudir a un instructor para 
aprender a utilizarlo. 
Importante: Este chaleco solo debe utilizarse con aire comprimido o mezclas Nitrox al 
40 % de oxígeno como máximo.
ATENCIÓN: De lo contrario, pueden producirse situaciones de riesgo (degradación 
del material, mal funcionamiento de los componentes) o accidentes durante la 
inmersión.

1 - Operaciones de in�ado:
A > Mediante in�ador:
Es el método de in�ado habitual. Permite regular con precisión la �otabilidad. Por su 
comodidad y rapidez es preferible al método de in�ado bucal.
 - Sujetar el in�ador con la mano y pulsar sucesivamente el botón lateral para 
controlar a voluntad el volumen de aire inyectado.
B > In�ado bucal:
Se recomienda utilizar este método solo en la super�cie, para evitar problemas de 
respiración o un barotrauma pulmonar.
 - Sujetar el in�ador con la mano izquierda y llevarlo hasta la boca.
 - Realizar una inspiración profunda tomando aire del regulador.

 - Apoyar los labios sobre el ori�cio del in�ador, empezar a soplar apretando 
simultáneamente el botón del extremo.
 - Repetir la maniobra tantas veces como sea necesario hasta conseguir la 
�otabilidad deseada. 

ATENCIÓN: No respirar el aire contenido en la vejiga del chaleco. Controle la 
velocidad de ascenso. Si no se respeta dicha velocidad, pueden producirse 
accidentes muy graves.

2 - Operaciones de vaciado:
Dispositivo de despresurización: Velocidad 20 N/s de acuerdo con la norma. Existen 
varias formas de vaciar el aire del chaleco estabilizador. La elección de uno u otro 
método dependerá de la situación del submarinista durante la inmersión y de la 
necesidad y urgencia que se tenga de controlar la �otabilidad.  Todas las válvulas de 
vaciado instaladas en los modelos de la gama Beuchat funcionan automáticamente 
como válvulas de sobrepresión, evitando así el riesgo de estallido por culpa de un 
in�ado repentino o de un ascenso incontrolado.

A > Purga lenta: integrada en el in�ador.
Esta se efectúa preferentemente en posición vertical.
 - Sujetar el in�ador con la mano izquierda.
 - Levantar el in�ador.
 - Pulsar el botón del extremo para vaciar.
Con este método, la �otabilidad se puede regular con mucha precisión.
B > Purga alta: ubicada en el hombro derecho.
Esta maniobra permite vaciar el chaleco muy rápidamente en posición horizontal o
vertical.
 - Sujetar la bola de tiro con la mano derecha.
 - Tirar suavemente hacia abajo.
C > Purga baja: Situada en la parte trasera derecha del chaleco.
Esta purga permite vaciar el aire en posición de descenso, con la cabeza hacia abajo.

 - Sujetar la bola de tiro con la mano derecha.
 - Tirar suavemente.
D > Purga con la "Dump-Valve":
Este sistema de purga integrado en el cuerpo del in�ador permite controlar la 
�otabilidad con una sola mano (in�ado y vaciado). Se puede usar en posición 
horizontal y vertical.
 - Sujetar el cuerpo del in�ador direct-system con la mano izquierda.
 - Tirar suavemente hacia abajo.
 - El aire saldrá entonces por la parte superior.

MANTENIMIENTO
ATENCIÓN: No utilice demasiado el chaleco en piscinas de agua clorada, ya que se 
puede decolorar el tejido del chaleco y se pueden debilitar las costuras.
Importante: Al enjuagar el chaleco, someta el in�ador a presión para evitar que 
entren partículas en el mecanismo del in�ador.
 - Después de usarlo, enjuagar completamente con agua dulce.
 - Introducir agua dulce por el ori�cio bucal deI in�ador del sistema direct system 
apretando el botón.
 - Hacer circular el agua inclinando el chaleco de un lado a otro.
 - Vaciar el in�ador poniéndolo bocabajo.
 - Anualmente, antes de empezar la temporada, llevar el chaleco estabilizador a 
revisar en un representante autorizado de BEUCHAT.
Por su parte, periódicamente puede realizar una desinfección con productos 
especiales para ello. Póngase en contacto con su distribuidor Beuchat para que le 
aconseje.

ALMACENAMIENTO
 - Secar el chaleco a la sombra ligeramente in�ado.
 - Guardar en un lugar seco. (10 °C < T° < 35 °C)

TRANSPORTE
 - Preferiblemente, transportar el chaleco en su funda o, en su defecto, en una bolsa 
de submarinismo. Evitar los golpes producidos por objetos pesados o lacerantes 
(botella, válvulas, cinturón de lastre, etc.) sobre la vejiga y sus accesorios.
 - No exponga el chaleco a temperaturas excesivas, por ejemplo en el maletero del 
coche (+65 °C), o a temperaturas negativas de manera prolongada.

ELIMINACIÓN
Para deshacerse del chaleco al �nal de su vida útil, llévelo a un punto limpio o un 
centro de recogida selectiva de su población.

CONDICIONES DE LA GARANTÍA
Todos nuestros productos están garantizados de conformidad con la legislación 
vigente en el país de compra a partir de la fecha de compra por parte del consumidor 
y para uso deportivo y no profesional. La garantía cubre los componentes 
dictaminados como defectuosos por nuestro servicio técnico, así como los defectos 
de fabricación y de materiales, a excepción de las piezas sujetas a desgaste. La 
garantía no cubre daños causados por golpes, caídas o un uso inadecuado en la 
super�cie o durante una inmersión. La garantía no cubre defectos estéticos o 
funcionales causados por el uso o el envejecimiento normal del producto. La garantía 
quedará anulada en caso de falta de mantenimiento o de uso no conforme con las 
instrucciones del fabricante, o si se ha abierto el dispositivo o el mantenimiento se ha 
encargado a una persona sin las competencias técnicas adecuadas y sin los aparatos 
de control convenientes. La responsabilidad derivada de la venta de nuestros 
aparatos se limita exclusivamente a la garantía y se excluye, por tanto, la posibilidad 
de reclamar daños y perjuicios. Para disfrutar de la garantía, el producto debe ir 
acompañado de un justi�cante de compra.

1

2 3 EN 1809

MONTAGE BOUCLE
BUCKLE ASSEMBLY
FISSAGGIO A FIBBIA
MONTAJE DEL BUCLE
MONTAGE FLASCHENGURT

1

2

3

4

5

Nom/Name:
Adresse/Address:

Phone:
Email:

DESIGNED BY

Serial #: MFG Date:

Buoyancy: Size:N LBS

in.
mm

L

LES FLOTTABILITÉS SPECIFIÉES N'INCLUENT PAS LE LESTAGE
SPECIFIED BUOYANCIES ARE WITHOUT WEIGHT

LE CARATTERISTICHE DI GALLEGGIAMENTO INDICATE SONO DA INTENDERSI SENZA PESI
FLOTABILIDAD DECLARADA NO INCLUIE LASTRE

ANGEZEIGTE SCHWIMMFÄHIGKEIT IST OHNE BLEIGEWICHTE

INPP - ORGANISME NOTIFIE N° 0078
Port de la Pointe Rouge – E3 – BP.157

13267 MARSEILLE CEDEX 08 – FRANCE

Read instructions before use
Lire les instructions avant utilisation

4 5

MODELS IN THE RANGE
There are three buoyancy compensator categories:
A > Enveloping buoyancy compensators:
With their adjustable chest strap, these stabs o�er a great comfort of use.
B > Hybrid buoyancy compensators:
Stabs with great buoyancy with their lateral volumes and their large back volume. 
This type of buoyancy compensator is suitable for the larger or taller person and can 
be attached to large capacity cylinders.
C > Buoyancy compensators with back volume:
The entire in�atable volume of these stabs is placed on the back. They are designed 
to o�er complete freedom of movement. The harness is equipped with a chest strap.

WARNING: Refer to the speci�c label on your buoyancy compensator to �nd out its 
buoyancy (�g 3).

TECHNICAL DESCRIPTION
Depending on the type of stab, the in�atable envelope can be used as a harness or be 
attached to an independent harness.
A > The in�atable envelope:
The airtight envelope is made of polyamide fabric with a high frequency welded 
polyurethane coating. This envelope is equipped with di�erent in�ation and purge 
systems, a backpack as well as adjustment straps, pockets and rings.
B > The backpack (back plate):
Attached to the back section of the stab, it is used to secure the air cylinder with a 
strap.

PURPOSE OF A BUOYANCY COMPENSATOR
The buoyancy compensator is used in the following circumstances:
A > When diving:
 - to perfectly stabilise at any depth level using the in�ation and purge systems,
 - to help rise to the surface by controlling the diver’s buoyancy with the in�ation 

system.
B > At the surface:
 - to be able to put on and remove the equipment easily and e�ortlessly when in the 
water,
 - to safely stay at the surface without requiring any kicking e�ort.

NOTE: The use of buoyancy compensators is intended for water temperatures 
between 2°C and 35°C.

AIR CYLINDER ASSEMBLY
The buoyancy compensator is secured to the air cylinder with a strap equipped with 
a cam buckle which locks into position after adjustment. This strap is equipped with 
a quick-mount buckle for easy handling without modifying the tightening.
Assembly:
 - Hang the buoyancy compensator to the cylinder valve using the small top strap.
 - Position the securing strap at the top third of the cylinder, adjusting this height 
with the top strap of the buoyancy compensator.
 - Pass the strap through the loop as indicated in the diagram.
 - Tighten the strap by pulling on its end.
 - Fold the buckle towards the cylinder and press the end of the strap onto the 
safety Velcro piece (Figure 1 and 2).

WARNING: Refer to the speci�c label on each buoyancy compensator to �nd out what 
the maximum capacity of the cylinder can be (�g 3).

NOTE 1: if possible, wet the strap before assembly.
NOTE 2: during each use, there is no need to completely detach the strap from the 
buckle. After opening the buckle, loosen the strap to slide the strap towards the top 
of the cylinder.
NOTE 3: By using a quick-mount strap, there is no need to modify the tightening 
every time the strap is used. Just engage or release the hook from the metal ring to 
tighten or loosen the strap.

WARNING: Make sure the buoyancy compensator is well secured before diving by 
pulling on it a few times vertically. It should not slip.

CONNECTION TO THE REGULATOR
Controlling the in�ation of the buoyancy compensator is done manually via the 

in�ator, which can also be called a direct-system. This in�ator
is supplied with medium pressure air via a hose connected to the �rst stage of the 
regulator and connected to the in�ator using a quick coupling. Maxi MP: 12 Bar - Mini 
MP: 6 Bar
A > Connection to the �rst stage of the regulator:
 - Unscrew one of the medium pressure plugs on the �rst stage.
 - Check the threads are compatible (3/8'' - 24 UNF).
 - Screw the hose on and tighten without using excessive force with a socket wrench 
14.
 - After having connected the regulator to a cylinder, open the air inlet and check for 
leaks.
B > Connection to the in�ator using a quick coupling:
 - Carry out this operation before putting the hose under pressure.
 - Slide the mobile ring of the quick coupling (Fig. 4).
 - Insert the tip of the in�ator into the coupling.
 - Pull the ring on the coupling forward (Fig. 5).
 - Ensure the connection is correct by gently tugging the hose.
 - Put the hose under pressure by opening the valve and check for air leaks.

WARNING: if in any doubt or leak, have the assembly inspected by a specialised 
workshop.

ADJUSTMENTS
A > Adjusting the waist belt:
 - Adjust the waist belt by adjusting the length of the straps using the plastic loops.
 - Make sure you have 15 to 20 cm of Velcro overlapping at the waist.
B > Adjusting the chest straps:
 - Adjust the length of the chest straps by pulling simultaneously on the end of both 
straps.
 - To loosen the straps, lift the lower part of the buckle.

NOTE 1: For better comfort, do not over tighten the straps.
NOTE 2: The use of quick coupling buckles makes it easier to remove the equipment.

C > Using the weight pockets (integrated or as optional accessories):
Some buoyancy compensators already have integrated weight systems. There are 
two type of systems, either non-removable built-in weights or removable built-in 
weights, or even a combination of both systems.

Built-in, non-removable weight:
Hybrid type buoyancy compensators may include the option of adding weights in 
the built-in pockets at the back of the in�atable envelope. Lead or lead shots 

between 0.5kg and 5kg can be added in each pocket. Once the weight is placed in 
each pocket, make sure the pocket is correctly closed (clipping the buckle and 
tightening the strap).
Built-in removable weight:
Lead or lead shots between 0.5kg and 5kg can be added in each pocket.
 - Add weights in the removable pockets and close the �aps.
 - Place the removable pockets in the openings provided on the stabilising jacket.
 - Clip the removable pockets using the buckles included on the jacket.
 - To extract the pockets, pull strongly forward on the handles.

CHECKS BEFORE DIVING
It is important to ensure the entire buoyancy compensator operates correctly:
 - Check the condition of the hose and its correct connection to the regulator.
 - After having in�ated the buoyancy compensator, using the in�ator, operate the 
bleed valves.
 - Check the cylinder is secured.
 - Once in the water, ensure the harness straps are properly adjusted.

USE
Only use a stabilising jacket after having received full training with the instructor.
Important: The use of this buoyancy compensator should only be done with  
compressed air or Nitrox mixtures at 40% oxygen maximum.

WARNING: Bypassing this instruction can lead to risky situations (equipment 
degradation, component malfunctions) or diving accidents.

1 - In�ating operations:
A > In�ation using an in�ator:
This is the in�ation method used in all circumstances. Buoyancy can then be precisely 
adjusted. It is preferred to mouth in�ation because it is faster and more comfortable 

to use.
 - Take the in�ator and proceed by pressing several times on the button on the side 
to adjust the volume of air injected.
B > Mouth in�ation:
Operation to be carried out preferably when at the surface to avoid any risk of 
shortness of breath and pulmonary pressure.
 - Take the in�ator in the left hand and bring it to the mouth.
 - Inhale into the regulator.
 - Place the in�ator opening in contact with the mouth, start blowing while 
simultaneously pressing on the end button.
 - Repeat the process as many times as needed until the required buoyancy is 
reached.

WARNING: do not breathe the air contained in the envelope of the buoyancy 
compensator. When returning to the surface, not complying with ascending speed 
could lead to dangerous situations.

2 - Purge operations:
Depressurisation device: Flow rate of 20 N/s in compliance with the standard. There 
are several ways to remove the air from the stabilising jacket. Choosing one purge 
method over another will depend on the situation of the diver during the dive and 
the level urgency to control buoyancy. All the purge valves installed on models from 
the Beuchat range act as automatic pressure relief valves, therefore preventing any 
risk of bursting in case of inadvertent over in�ation or of an uncontrolled ascent.

A > Slow purge: built into the in�ator.
This process should be carried out in a vertical position.
 - Take the in�ator in the left hand.
 - Raise the in�ator to the high position.
 - Press on the end button to purge.

Controlling the buoyancy using this method is very accurate.
B > Top purge: located on the right shoulder.
This process allows a very fast purge from a horizontal or vertical position.
 - Take the pull ball in your right hand.
 - Pull gently downwards.
C > Low purge: Located at the back right at the bottom of the buoyancy compensa-
tor.
This purge is used when diving head �rst.
 - Take the pull ball in the right hand.
 - Pull gently.
D > Purge using the “Dump-Valve”:
This purge control is built into the body of the in�ator to control buoyancy with only 
one hand (in�ation and purge). Can be done in a horizontal and vertical position.
 - Take the casing of the direct-system in�ator in the left hand.
 - Gently pull the assembly downwards.
 - The air then escapes from the top.

MAINTENANCE
WARNING: Do not use the jacket too often in chlorinated pool water, as this may 
discolour the fabric of the jacket and weaken the seams.
Important: When rinsing the equipment, add pressure to the in�ator to prevent the 
particles from entering the in�ator mechanism.
 - After use, rinse thoroughly with fresh water.
 - Introduce fresh water through the mouthpiece of the direct system in�ator by 
pressing the push button.
 - Circulate water by tilting the buoyancy compensator.
 - Empty via the in�ator by turning the buoyancy compensator over.
 - Have your buoyancy compensator serviced annually by a BEUCHAT agent before 
each season of use.
You can periodically carry out a bacteriological disinfection using speci�c products. 
Contact your Beuchat dealer for advice.

STORAGE
 - Dry the lightly in�ated buoyancy compensator away from direct sunlight.
 - Store in a dry place. (10°C<T°<35°C)

TRANSPORT
 - Preferably carry your buoyancy compensator in the bag supplied if available, or in 
a dive bag. Avoid exposing to shocks or dropping heavy and aggressive objects 
(cylinders, valves, weight belt, ...) on the envelope and its accessories.
 - Do not expose the jacket to excessive temperatures, as in the boot of a car (over 
65°C) or at negative temperatures for prolonged periods.

DISPOSAL
For disposing of your buoyancy compensator, take it to a waste disposal or a sorting 
centre.

WARRANTY CONDITIONS
All our products are guaranteed in compliance with current legislation in the country 
of purchase from the date of purchase by the user and for sports and non-professio-
nal use. The warranty covers parts recognised as faulty by our technical services, 
manufacturing or material defects except for the replacement of wear parts. The 
warranty does not cover damage caused by shocks, falls or incorrect use at the 
surface or during diving. The warranty does not cover defects in appearance or 
function that are the result of normal wear of the product or its aging. The guarantee 
will cease if the equipment has not been maintained or used such as stipulated in the 
instructions for use or if the device has been opened or serviced by a person who has 
not received the adequate technical training and who does not have the appropriate 
control equipment. The liability resulting from the sale of our devices is exclusively 
limited to the above warranty and excludes the possibility of resorting to penalties or 
damages. To claim on this warranty, the product must be provided with its proof of 
purchase.
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PRESENTATION
Vous venez d’acheter un gilet stabilisateur BEUCHAT et nous vous remercions de votre 
con�ance. L’utilisation de ce gilet de stabilisation ne doit se faire que par des personnes 
ayant reçu une formation à la plongée sous-marine par un instructeur ou un centre agréé 
suivant la législation en vigueur.
Les bouées d’équilibrage Beuchat sont conformes au règlement (UE) 2016/425 et à la 
norme EN 1809 : 2014/A1 : 2016.
Déclaration UE de conformité consultable sur www.beuchat-diving.com
La profondeur de certi�cation des gilets de stabilisation  (appelés aussi bouées 
d'équilibrage) est de 50 mètres.
RECOMMANDATION : La limite d'évolution en profondeur dans le cadre de la plongée 
sous-marine sportive est de 40m.
Cette limite de profondeur peut être de 50m en cas d’utilisation professionnelle 
(moniteurs de plongée, travaux sous marins etc.). Outrepasser ces limites peut entraîner 
des situations à risques graves (narcose, essou�ement etc...).

ATTENTION : Ce dispositif n’est pas un gilet de sauvetage et ne garantit pas le maintien de la 
tête hors de l’eau.

MODÈLES DE LA GAMME
Les bouées d'équilibrage de la gamme se divisent en trois catégories :

A > Les bouées enveloppantes :
Grâce à leur réglage pectoral, ces bouées o�rent un grand confort d'utilisation.
B > Les bouées hybrides :
Bouées de grande �ottabilité grâce à leurs volumes latéraux et leur volume dorsal important. 
Ce type de bouée convient aux gabarits importants et peut être �xé à des bouteilles de grande 
capacité.
C > Les bouées à volume dorsal :
Ces bouées ont la totalité du volume gon�able sur la partie dorsale. Elles sont étudiées pour 
o�rir une liberté totale de mouvement. Le harnais est pourvu d'un réglage pectoral.

ATTENTION : Se référer à l'étiquette spéci�que  accompagnant votre bouée pour connaitre sa 
�ottabilité (�g. 3).

DESCRIPTIF TECHNIQUE
Suivant le type de bouée, I'enveloppe gon�able peut faire o�ce de harnais ou bien être 
solidaire d'un harnais indépendant.
A > L'enveloppe gon�able :
L'enveloppe étanche est réalisée en tissu polyamide avec enduction polyuréthane, soudée 
haute fréquence.
Sur cette enveloppe sont disposés les di�érents systèmes de gon�age et de purge ainsi que le 
dosseret, on trouve également les sangles de réglage, les poches et anneaux d'accrochage.
B > Le dosseret (back-pack) :
Solidaire de la partie arrière de la bouée, il permet de �xer la bouteille de plongée par une 
sangle.

FONCTIONS DE LA BOUÉE D'ÉQUILIBRAGE
La bouée d'équilibrage permet à son utilisateur :
A > En plongée :
 - de s'équilibrer parfaitement à tout niveau de profondeur à I'aide des systèmes de gon�age et 
de purge,
 - d'aider la remontée en surface en contrôlant sa �ottabilité par manipulation de I'in�ateur.

B > En surface :
 - de s'équiper et de se déséquiper dans I'eau, facilement et sans e�ort,
 - de se maintenir en surface en toute sécurité et sans e�ort de palmage.

NOTA : L’utilisation des bouées d’équilibrage est prévue pour des températures d’eau 
comprises entre 2°C et 35°C.

MONTAGE SUR LA BOUTEILLE
La �xation de la bouée sur la bouteille se fait grâce à une sangle munie d'une boucle à came 
qui assure le blocage en position après réglage. Cette sangle est équipée d'une boucle à 
montage rapide qui autorise une manipulation simple et aisée sans toucher au réglage de 
serrage.
Procédure de montage :
 - Suspendre la bouée au robinet de la bouteille par la petite sangle haute.
 - Positionner la sangle de �xation niveau du tiers supérieur de la bouteille, 
   en ajustant cette hauteur par la sangle haute de la bouée.
 - Faire passer la sangle dans la boucle suivant le dessin.
 - Serrer la sangle en tirant sur I'extrémité de celle-ci.
 - Rabattre la boucle vers la bouteille et plaquer I'extrémité de la sangle sur 
   la partie velcro de sécurité (�g. 1 et 2).

ATTENTION : Se référer à l'étiquette spéci�que  accompagnant chaque bouée pour connaitre 
la capacité maximale de la bouteille pouvant l'équiper (�g. 3).

NOTA 1 : si possible mouiller la sangle avant le montage.
NOTA 2 : lors de chaque utilisation, il n'y a pas lieu de défaire entièrement la sangle de la boucle. 
Après avoir débloqué la boucle, desserrer la sangle su�samment pour faire glisser la bande 
vers le haut de la bouteille.

NOTA 3 : I'utilisation de la boucle "rapide" ne nécessite pas de modi�er le serrage à chaque 
manipulation. Il su�t alors d'engager le crochet dans I'anneau métallique ou de le dégager 
pour assurer les opérations de serrage ou de desserrage.

ATTENTION : S'assurer de la bonne �xation de la bouée avant de plonger en exerçant quelques 
tractions verticales. Il ne doit pas y avoir glissement.

RACCORDEMENT AU DÉTENDEUR
La commande de gon�age de la bouée se fait manuellement par I'intermédiaire de I'in�ateur, 
cet in�ateur peut aussi être appelé direct-system. Celui-ci est alimenté en air moyenne 
pression par un �exible
branché sur le 1er étage du détendeur et connecté à I'in�ateur par un raccord rapide.  MP Maxi 
: 12 Bar - MP Mini 6 Bar
A > Raccordement au 1er étage du détendeur :
 - Dévisser un des obturateurs moyenne pression sur le 1er étage.
 - S'assurer de la compatibilité des �letages (3/8'' - 24 UNF).
 - Visser le �exible et le serrer sans excès à I'aide d'une clé plate de 14.
 - Après avoir connecté le détendeur sur une bouteille, ouvrir I'arrivée d'air 

   et véri�er I'absence de toute fuite.
B > Raccordement à I'in�ateur par le raccord rapide :
 - Procéder à cette opération avant de mettre le �exible en pression.
 - Faire reculer la bague mobile du raccord rapide (Fig. 4).
 - Introduire I'embout de I'in�ateur dans le raccord.
 - Ramener la bague du raccord vers I'avant (Fig. 5).
 - S'assurer du bon raccordement en tirant légèrement sur le �exible.
 - Mettre le �exible en pression en ouvrant le robinet et véri�er I'absence 
   de toute fuite d'air.

ATTENTION : en cas de doute ou de fuite, faire inspecter le montage par un atelier spécialisé.

RÉGLAGES - AJUSTEMENTS
A > Ajustement de la ceinture ventrale :
 - Ajuster la ceinture ventrale en réglant la longueur des sangles avec les 
   passants plastiques de celle-ci.

 - S'assurer d'avoir 15 à 20 cm de recouvrement velcro en partie ventrale.
B > Réglage des sangles pectorales :
 - Procéder au réglage de la longueur des sangles pectorales en tirant 
   simultanément sur I'extrémité des deux sangles.
 - Pour relâcher les sangles, soulever la partie basse de la boucle.
NOTA 1 : pour un meilleur confort, ne pas serrer exagérément les sangles.
NOTA 2 : I'utilisation des boucles à attache rapide permet un déséquipement facile.

C > Mise en oeuvre des poches à lest largables (intégrés ou en accessoires optionnels) :
Certaines bouées comportent des systèmes de lestage intégrés. Ce systèmes sont de deux 
types, à lest intégré non amovible, à lest intégré amovible, ou bien une combinaison des deux 
systèmes.
Si la bouée d’équilibrage ne possède pas de poches à lest amovible ou non amovible, il est 
conseillé d’utiliser une ceinture de plomb si l’utilisateur en ressent le besoin.

Lest intégré non amovible :
Les bouées de type hybride peuvent comporter une possibilité de lestage dans des poches 
intégrées à l'arrière de l'enveloppe gon�able.
Il est possible d'y mettre 0,5kg à 2,5kg de plomb ou lest grenaille par poche, soit jusqu’a 5kg au 
total pour l’enssemble des poches non amovibles. Sur certaines bouées d’équilibrages le poids 
maximal est indiqués sur chacune des poches à lest. Une fois le lest mis en place dans chaque 
poche, s'assurer de la bonne fermeture de cette poche (clippage de la boucle et serrage de la 
sangle).

Lest intégré amovible :
Il est possible d'y mettre 0,5kg à 5kg de plomb ou lest grenaille par poche, soit jusqu’a 10kg au 
total pour l’enssemble des poches amovibles.
- Mettre le lestage, dans les poches amovibles et refermer les rabats.
- Introduire les poches amovibles dans les logements prévus sur le gilet 
   d’équilibrage.
- Clipper les poches amovibles grâce aux boucles intégrées au gilet.

- Pour extraire les poches, tirer sur les poignées fortement vers l’avant.

PROCÉDURES DE CONTRÔLE AVANT PLONGÉE
Il est important de s'assurer de I'état et du bon fonctionnement de I'ensemble de la bouée :
 - Véri�er I'état et le bon raccordement du �exible sur le détendeur.
 - Après avoir gon�é la bouée, avec I'in�ateur, actionner les valves de purge.
 - Contrôler la �xation de la bouteille.
 - Une fois dans I'eau, s'assurer du réglage correct des sangles du harnais.

UTILISATION
Il est recommandé de n'utiliser une bouée d'équilibrage qu'après apprentissage complet avec 
un moniteur.
Important : L'utilisation de cette bouée ne doit se faire qu'avec de l'air comprimé ou des 
mélanges Nitrox à 40% d'oxygène maximum.

ATTENTION : Outrepasser cette consigne peut amener à des situations à risques (dégradation 
du matériel, dysfonctionnements des composants) ou à des accidents en plongée. 

1 - Opérations gon�age :
A > Gon�age par in�ateur :
C'est le mode de gon�age utilisé en toutes circonstances.
Il permet un réglage précis de la �ottabilité. Son confort d'utilisation et sa  rapidité le font 
préférer au gon�age buccal.
 - Prendre I'in�ateur et procéder à des impulsions successives sur le bouton
   latéral pour doser à volonté le volume d'air injecté.
B > Gon�age buccal :
Opération à e�ectuer de préférence en surface pour éviter tout risque d'essou�ement et de 
surpression pulmonaire.
 - Prendre I'in�ateur dans la main gauche et le porter au niveau de la bouche.
 - Inspirer largement dans le détendeur.
 - Mettre I'ori�ce de I'in�ateur en appui sur les Ièvres, commencer à sou�er

   et simultanément appuyer sur le poussoir d'extrémité.
 - Répéter la manoeuvre autant que nécessaire jusqu'à obtenir la �ottabilité
   désirée.

ATTENTION : ne pas respirer l'air contenu dans l'enveloppe de la bouée. Contrôler sa vitesse de 
remontée, ne pas la respecter peut conduire à des situations dangereuses.
2 - Opérations de purge :
Dispositif de déprésurisation : Débit 20N/sec. conformement à la Norme.
Il existe plusieurs moyens de purger l'air de la bouée d'équilibrage.
Le choix de l'un ou l'autre de ces moyens de purge dépend de la situation du plongeur au 
cours de la plongée et de son degré d'urgence pour contrôler sa �ottabilité.
Toutes le soupapes de purge installées sur les modèles de la gamme Beuchat font o�ce de 
soupapes de surpression automatiques, prévenant ainsi tout risque d'éclatement par 
surgon�age intempestif ou remontée incontrôlée.
A > Purge lente : intégrée à l'in�ateur.
Cette manoeuvre s'e�ectue de préférence en position verticale.
 - Prendre I'in�ateur en main gauche.
 - Elever I'in�ateur en position haute.
 - Appuyer sur le bouton d'extrémité pour purger.
Le réglage de �ottabilité obtenu par cette procédure est très précis.
B > Purge haute : située sur l'épaule droite.
Cette manoeuvre permet une purge très rapide, en position horizontale ou verticale.
 - Prendre la boule de tirage en main droite.
 - Tirer sans excès vers le bas de la bouée.
C > Purge basse : Située à l'arrière droite au bas de la bouée.
Cette purge permet la vidange de I'air en position de descente tête en bas.
 - Prendre la boule de tirage en main droite.
 - Tirer sans excès.
D > Purge par "Dump-Valve" :
Cette commande de purge intégrée au corps de I'in�ateur permet de contrôler sa �ottabilité 
d'une seule main (gon�age et purge).

S'e�ectue en position horizontale et verticale.
 - Prendre le corps de I'in�ateur direct-system en main gauche.
 - Tirer sans excès I'ensemble vers le bas.
 - L'air s'échappe alors en partie haute.

ENTRETIEN
ATTENTION : Ne pas utiliser trop souvent le gilet en piscines d'eau chlorée, ceci pouvant 
entrainer la décoloration des tissus du gilet et une fragilisation des coutures.
Important : Lors de l'opération de rinçage, mettre l'in�ateur de gon�age sous pression pour 
éviter l'introduction de particules dans le mécanisme de l'in�ateur.
 - Après usage rincer intégralement à I'eau douce.
 - Faire pénétrer de I'eau douce par I'ori�ce buccal de I'in�ateur du 
   direct system en appuyant le bouton poussoir.
 - Faire circuler I'eau en basculant la bouée.
 - Vider par I'in�ateur en retournant la bouée.
 - Faire réviser annuellement votre bouée d’équilibrage avant 
   chaque saison d’utilisation par un agent BEUCHAT.
Vous pouvez périodiquement procéder à un nettoyage bactériologique en utilisant des 
produits spéci�ques. Prenez contact avec votre distributeur Beuchat qui saura vous conseiller.

STOCKAGE
 - Faire sécher la bouée Iégèrement gon�ée à I'abri du soleil.
 - Stocker dans un endroit sec. (10°C < T° < 35°C)

TRANSPORT
 - Transporter, de préférence, votre bouée dans le sac livré avec si c'est le cas, ou dans un sac de 
plongée. Eviter de l'exposer à des chocs ou de faire tomber des objets lourds et agressifs 
(bouteille, robinetterie, ceinture de lest, ...) sur l'enveloppe et ses accessoires.
 - Ne pas exposer le gilet à des températures excessives, comme dans un co�re de voiture 
(+65°C), ou à des températures négatives de façon prolongée.

MISE AU REBUS
Pour la mise au rebus de votre bouée d'équilibrage, la déposer dans une déchèterie ou un 
centre de tri sélectif.

CONDITIONS DE GARANTIE
Tous nos produits sont garantis conformément à la législation en vigueur dans le pays d'achat 
à compter de la date d’achat par le consommateur et pour une utilisation sportive et non 
professionnelle. La garantie couvre les pièces reconnues défectueuses par nos services 
techniques, les vices de fabrication ou de matériaux à l’exception des pièces d’usure. La 
garantie ne couvre pas les dommages occasionnés par des chocs, chutes ou mauvaises 
utilisations en surface ou en plongée. La garantie ne couvre pas les défectuosités d’aspect ou 
de fonctionnement qui sont le fait de l’usure normale du produit ou de son vieillissement. La 
garantie cessera si le matériel n’a pas été entretenu ou utilisé tel que le stipule la notice 
d’utilisation ou si l’appareil a été ouvert ou entretenu par une personne n’ayant pas suivi une 
formation technique adéquate et ne possédant pas les équipements de contrôle appropriés. 
La responsabilité résultant de la vente de nos appareils est limitée exclusivement à la garantie 
ci dessus et exclue la possibilité de recourir à des pénalités ou dommages et intérêts. Pour 
béné�cier de la garantie, le produit doit être accompagné d'une preuve d’achat.
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FR   BOUEES D’EQUILIBRAGE

NOTICE D’UTILISATION

PRESENTATION
Congratulations on your recent purchase of a BEUCHAT buoyancy compensator and 
thank you for your support. This buoyancy compensator should only be used by 
people who have received scuba diving training by an instructor or an approved 
centre in accordance with current legislation.
Beuchat Buoyancy Compensators comply with EU Regulation 2016/425 and standard 
EN1809: 2014/A1: 2016. EU declaration of conformity available on www.beuchat-di-
ving.com These stabilising jackets (also called buoyancy compensators) are certi�ed 
for a depth of 50 metres.
RECOMMENDATION: The depth limit for sport scuba diving is 40 m.
This depth limit can reach 50  m when used by professionals (diving instructors, 
underwater work, etc.). Exceeding these limits can lead to serious risks (narcosis, 
shortness of breath, etc.).

WARNING: This device is not a lifejacket and does not maintain the head above water.

PRESENTACIÓN
Acaba de adquirir un chaleco estabilizador Beuchat y le damos las gracias por con�ar 
en nosotros. El uso de este chaleco de estabilización queda reservado exclusiva-
mente a personas que hayan recibido formación de un instructor o en un centro de 
buceo autorizado de acuerdo con la legislación en vigor.
Los chalecos estabilizadores Beuchat cumplen el Reglamento (UE) 2016/425 y la 
norma EN 1809: 2014/A1: 2016. Puede consultar la declaración de conformidad UE en 
www.beuchat-diving.com 
Los chalecos de estabilización (también llamados chalecos estabilizadores) están 
homologados para una profundidad de 50 metros.
RECOMENDACIÓN: El límite de profundidad para el submarinismo deportivo es de 40 
m.
El límite puede llegar a 50 m en el caso de un uso profesional (monitores de submari-
nismo, trabajos submarinos, etc.). Superar estos límites puede dar lugar a situaciones 
de alto riesgo (narcosis, di�cultad para respirar, etc.).

ATENCIÓN: Este dispositivo no es un chaleco salvavidas y no está diseñado para 
mantener la cabeza fuera del agua.

PRÄSENTATION
Sie haben ein BEUCHAT-Tarierjacket gekauft und wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen. 
Dieses Tarierjacket darf nur von Personen benutzt werden, die von einem Ausbilder oder 
einem Zentrum mit einer Zulassung, die der geltenden Gesetzgebung entspricht, eine 
Sporttaucherausbildung erhalten haben.
Die Beuchat-Tariermittel entsprechen der Verordnung (EU) 2016/425 und der Norm EN 
1809: 2014/A1: 2016. Die EU-Konformitätserklärung ist unter www.beuchat-diving.com 
abrufbar. Diese Tarierjackets (auch als Tariermittel bezeichnet) sind für eine Tiefe von 50 
Metern zerti�ziert.
EMPFEHLUNG: Beim Sporttauchen liegt die Begrenzung der Tauchtiefe bei 40 m. Im Fall 
eines beru�ichen Gebrauchs (Tauchlehrer, Unterwasserarbeiten etc.) kann diese Tiefenbe-
grenzung auf 50 m erweitert werden. Das Überschreiten dieser Grenzen kann zu äußerst 
riskanten Situationen (Tiefenrausch, Atemnot etc.) führen.

ACHTUNG: Diese Ausrüstung ist keine Rettungsweste und gewährleistet nicht, dass der 
Kopf über Wasser gehalten wird.
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IT        GIUBBOTTI AD ASSETTO
                   VARIABILE (GAV)

ISTRUZIONI PER L’USO

PRESENTAZIONE
Lei ha appena acquistato un giubbotto ad assetto variabile BEUCHAT e la ringraziamo della 
�ducia che ha riposto in noi. L’utilizzo di questo GAV è riservato alle persone che hanno 
seguito un corso di formazione di immersione subacquea curato da un istruttore o centro 
autorizzato a seconda della legislazione in vigore.
I giubbotti ad assetto variabile Beuchat sono conformi al regolamento (UE) 2016/425 e alla 
norma EN 1809: 014/A1: 2016.
La dichiarazione UE di conformità è consultabile sul sito www.beuchat-diving.com
La profondità certi�cata dei GAV (chiamati anche giubbotti ad assetto variabile) è di 50 
metri.
RACCOMANDAZIONE: il limite di evoluzione in profondità nell’ambito dell’immersione 
subacquea sportiva è di 40 m.
Questo limite di profondità può essere portato a 50 m in caso di utilizzo professionale 
(istruttori di immersione, lavori subacquei ecc.). Oltrepassare questi limiti può avere come 
conseguenza delle situazioni di rischio grave (narcosi, a�anno).

ATTENZIONE: questo dispositivo non è un giubbotto di salvataggio e non garantisce il 
mantenimento della testa al di fuori dell’acqua.

INPP Нотифицированный орган N° 0078
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RU        КОМПЕНСАТОРЫ 
                              ПЛАВУЧЕСТИ

ИНСТРУКЦИЯ ПО ИСПОЛЬЗОВАНИЮ

ОБЩАЯ ИНФОРМАЦИЯ
Поздравляем вас с приобретением компенсатора плавучести фирмы BEUCHAT и 
благодарим за доверие к нашей продукции. Данный компенсатор плавучести 
предназначен для лиц, прошедших обучение дайвингу с инструктором или в 
аккредитованном центре в соответствии с действующим законодательством.
Компенсаторы плавучести Beuchat соответствуют регламенту ЕС 2016/425 и 
стандарту EN 1809:2014/A1:2016. С декларацией соответствия ЕС можно 
ознакомиться на веб-сайте www.beuchat-diving.com
Сертифицированная глубина погружения компенсаторов плавучести 
составляет 50 метров.
РЕКОМЕНДАЦИЯ: Предел погружения в рамках спортивного дайвинга 
составляет 40 м. В случае профессионального использования (инструкторы по 
дайвингу, подводные работы и т. д.) глубина может составлять 50 м. Превышение 
этих пределов может привести к серьезным последствиям (потеря сознания, 
нехватка кислорода и т. д.).

ВНИМАНИЕ: Данное устройство  — не спасательный жилет, оно не 
гарантирует удержание головы над водой.

INPP 欧盟公告机构 N° 0078
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CH            浮力调整器

使用说明

介绍
您已购买了一件BEUCHAT充气浮力背心，我司感谢您对我们的信赖。充气浮力背
心必须仅由已接受水肺潜水培训的人员使用，该培训需由按照现行法律法规获得
授权的培训师或培训中心提供。
Beuchat浮力调整器符合欧盟（EU）2016/425号法规及EN 1809：2014/A1：
2016标准的要求。
EU合格声明可在网站www.beuchat-diving.com上查看充气浮力背心（也被称为
浮力调制器）的验证深度为50米’。
建议：在体育运动性质的水肺潜水中，水深变化限值为40米。
当用于专业用途时（潜水教练、海下施工等等），此水深限值可为50米。超出上
述限值可能导致严重风险（麻醉、呼吸困难等等）。

注意：本装置并非救生背心，无法确保始终让头部保持脱离水面状态。
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LES FLOTTABILITÉS SPECIFIÉES N'INCLUENT PAS LE LESTAGE
SPECIFIED BUOYANCIES ARE WITHOUT WEIGHT

LE CARATTERISTICHE DI GALLEGGIAMENTO INDICATE SONO DA INTENDERSI SENZA PESI
FLOTABILIDAD DECLARADA NO INCLUIE LASTRE
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Read instructions before use
Lire les instructions avant utilisation
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MODELLI DELLA GAMMA
I GAV della gamma si dividono in tre categorie:
A > I giubbotti ad assetto variabile a regolazione sternale:
Grazie alla loro regolazione pettorale questi giubbotti sono particolarmente confortevoli
B > I giubbotti ad assetto variabile ibridi:
Giubbotti ad assetto variabile che assicurano elevato galleggiamento grazie ai loro volumi 
laterali e al signi�cativo volume dorsale. Questo tipo di giubbotto ad assetto variabile è 
adatto ai modelli di grandi dimensioni e può essere �ssato a bombole di grandi capacità.
C > Giubbotti ad assetto variabile a gon�aggio posteriore:
In questi giubbotti ad assetto variabile la camera ad aria è tutta sulla parte posteriore per 
o�rire una piena libertà di movimento. La bardatura è munita di cinghiaggio sternale 
regolabile.

ATTENZIONE: fare riferimento all’etichetta speci�ca sul vostro giubbotto ad assetto 
variabile per conoscerne l’assetto (�g. 3).

DESCRIZIONE TECNICA
A seconda del tipo di giubbotto ad assetto variabile, la camera ad aria può fungere da 
imbracatura o essere �ssata ad una bardatura indipendente.
A > La camera ad aria:
La camera ad aria a tenuta stagna è realizzata in tessuto poliammide con rivestimento in 
poliuretano, saldati ad alta frequenza. 
Intorno alla camera ad aria sono collocati i diversi sistemi di carico e scarico dell’aria e lo 
schienale. Sono inoltre previsti cinghiaggi regolabili, tasche e anelli di aggancio.
B > Lo schienale (back-pack):
Lo schienale, contiguo alla parte posteriore del GAV, consente di �ssare la bombola con 
una cinghiaggio.

CARATTERISTICHE DEL GIUBBOTTO AD ASSETTO VARIABILE 
Il giubbotto ad assetto variabile consente al suo utilizzatore:

A > In immersione:
 - di equilibrare perfettamente la pressione dell’acqua ad ogni livello di profondità grazie 
ai sistemi di carico e di scarico dell’aria,
 - di aiutare la risalita in super�cie controllando il proprio assetto utilizzando il gruppo di 
comando.
B > In super�cie:
 - di indossare e rimuovere comodamente l’attrezzatura in acqua,
 - di mantenersi a galla in sicurezza senza dover pinneggiare

NOTA: l’utilizzo dei giubbotti ad assetto variabile è previsto per delle temperature 
dell’acqua comprese tra 2 e 35°C.

MONTAGGIO SULLA BOMBOLA
Il montaggio del giubbotto ad assetto variabile sulla bombola avviene mediante un 
cinghiaggio dotato di �bbia a camme che assicura il bloccaggio in posizione una volta 
regolata.
Questo cinghiaggio è munito di una �bbia a sgancio rapido che consente un facile utilizzo 
senza toccare il meccanismo di chiusura.

Procedura di montaggio:
 - Sospendere il giubbotto ad assetto variabile alla valvola della bombola per la piccola 
cinghia superiore.
 - Posizionare la cinghia di �ssaggio all’altezza della terza parte superiore della bombola,
regolando l’altezza attraverso la cinghia superiore del giubbotto ad assetto variabile.
 - Fare passare il cinghiaggio attraverso la �bbia, come illustrato nel disegno.
 - Stringere il cinghiaggio tirandone l’estremità.
 - Chiudere la �bbia spingendola indietro verso la bombola e posizionare l'estremità del 
cinghiaggio sulla fascetta di sicurezza in velcro (vedere le �gure 1 e 2).

ATTENZIONE: fare riferimento all’etichetta speci�ca di ogni giubbotto ad assetto variabile 
per conoscere la capacità massima della bombola che può essere utilizzata (�g. 3).

NOTA 1: se possibile, bagnare il cinghiaggio prima di montare la bombola.
NOTA 2: non è necessario rimuovere completamente il cinghiaggio dalla �bbia dopo ogni 
utilizzo. Dopo aver sbloccato la �bbia, allentare il cinghiaggio �no a consentire di farlo 
scorrere sulla parte alta della bombola.
NOTA 3: se si utilizza �bbia "a sgancio rapido" non è necessaria alcuna modi�ca 
dell'elemento serraggio ad ogni uso. È quindi su�ciente inserire o rimuovere la �bbia 
dall’anello metallico per e�ettuare le operazioni di bloccaggio o sbloccaggio.

ATTENZIONE: assicurarsi che il giubbotto ad assetto variabile sia ben �ssato alla bombola 
prima di immergersi esercitando delle piccole trazioni verticali. Non devono esserci 
slittamenti.
COLLEGAMENTO ALL’EROGATORE
Il gon�aggio del giubbotto viene attivato manualmente attraverso il gruppo di comando 
che si chiama anche meccanismo diretto. Il gruppo di comando riceve aria a media 
pressione da un tubo collegato al 1° stadio dell’erogatore e al gruppo di comando da un 
attacco rapido. MP Max: 12 Bar - MP Mini 6 Bar - MP Mini 6 Bar.

A > Collegamento al 1° stadio dell’erogatore:
 - Aprire una delle valvole a pressione media del 1° stadio.
 - Assicurarsi che le viti siano compatibili (3/8''' - 24 UNF).
 - Avvitare la frusta e stringerla non eccessivamente con una chiave inglese da 14.
 - Dopo aver collegato l’erogatore alla bombola, aprire l'aria e controllare che non ci siano 
perdite.
B > Collegamento al gruppo di comando tramite attacco rapido:
 - Eseguire questa operazione prima di mettere la frusta in pressione.
 - Spingere indietro l'anello mobile dell’attacco rapido (Fig. 4).
 - Inserire l’estremità del gruppo di comando nell’attacco.
 - Portare in avanti l'anello dell’attacco rapido (Fig. 5).
 - Assicurarsi che il collegamento sia sicuro tirando leggermente la frusta.
 - Mettere in pressione la frusta aprendo l’aria e veri�care l'assenza di perdite d'aria.

ATTENZIONE: in caso di dubbi o perdite, far ispezionare l’attrezzatura da un centro 
specializzato.

IMPOSTAZIONI - REGOLAZIONI
A > Regolazione del fascione ventrale: 
 - Regolare il fascione ventrale regolando la lunghezza dei cinghioli con i suoi anelli di 
plastica.
 - Assicurarsi di avere da 15 a 20 cm di copertura in velcro intorno alla vita.
B > Regolazione del cinghiaggio sternale:
 - Regolare la lunghezza dei cinghiaggi sternali tirando contemporaneamente le 
estremità di entrambi i cinghioli.
 - Per sganciare, premere la parte inferiore della �bbia.

NOTA 1: per un miglior comfort, non stringere eccessivamente i cinghioli.
NOTA 2: L'uso di �bbie a sgancio rapido consente di rimuovere facilmente l'attrezzatura.

C > Utilizzo di tasche porta zavorra sganciabili (integrate o come accessori opzionali):
Alcuni giubbotti ad assetto variabile sono dotati di sistemi di zavorramento integrati. Ce ne 
sono di due tipi, con zavorra integrata non rimovibile, con zavorra integrata rimovibile, 
oppure una combinazione di entrambi i sistemi.
Zavorra integrata non rimovibile:
I giubbotti ad assetto variabile ibridi possono contemplare la possibilità di zavorramento 
in tasche integrate sul retro della camera ad aria gon�abile. È possibile prevedere da 0,5 kg 
a 5 kg di piombo o zavorra per tasca. Una volta che la zavorra è in posizione in ogni tasca, 
assicurarsi della corretta chiusura di questa tasca (agganciando la �bbia e stringendo il 
cinghiaggio).
Zavorra integrata rimovibile:
È possibile prevedere da 0,5 kg a 5 kg di piombo o zavorra per tasca.
 - Mettere la zavorra nelle tasche rimovibili e chiudere i lembi.
 - Inserire le tasche rimovibili negli alloggiamenti previsti sul giubbotto ad assetto 
variabile.
 - Fissare le tasche rimovibili con le �bbie integrate nel giubbotto ad assetto variabile.
 - Per estrarre le tasche, tirare con forza le maniglie in avanti.

CONTROLLI PRIMA DELL'IMMERSIONE
È importante essere certi delle condizioni e del corretto funzionamento dell'intero sistema 
del giubbotto ad assetto variabile:
 - Controllare lo stato e il corretto collegamento della frusta all’erogatore.
 - Dopo aver gon�ato il giubbotto ad assetto variabile utilizzando il gruppo di comando, 
azionare le valvole di scarico.
 - Controllare che la bombola sia montata correttamente.
 - Una volta in acqua, accertarsi che i cinghiaggi della bardatura siano regolati 
correttamente.

USO
Si raccomanda di utilizzare un giubbotto ad assetto variabile solo dopo essere stati istruiti 
un istruttore brevettato.
Importante: questo giubbotto ad assetto variabile deve essere usato solo con aria 
compressa o miscele di Nitrox contenenti al massimo il 40% di ossigeno.

AVVERTENZA: Il mancato rispetto di queste istruzioni può comportare situazioni di rischio 
(danni alle apparecchiature, malfunzionamenti dei componenti) o a
incidenti subacquei.

1 – Istruzioni per il gon�aggio:
A > Gon�aggio con il gruppo di comando:
Questa modalità di gon�aggio può essere utilizzata in ogni circostanza.
Permette una precisa regolazione dell’assetto. La sua facilità d'uso e la sua rapidità la 
rendono preferibile al carico dell’aria a bocca.
 - Tenere il gruppo di comando e premere successivamente il pulsante laterale per 
introdurre il volume d'aria desiderato.
B > Gon�aggio a bocca:
Operazione da e�ettuare preferibilmente in super�cie per evitare qualsiasi rischio di 
a�anno o iperventilazione.
 - Prendere il gruppo di comando con la mano sinistra e portarlo all'altezza della bocca.

- Inspirare profondamente dall’erogatore.
 - Appoggiare il boccaglio del gruppo di comando contro le labbra, iniziare a so�are e 
premere contemporaneamente il pulsante all’estremità del gruppo di comando.
 - Ripetere la manovra, se necessario, �no al raggiungimento dell’assetto desiderato.

AVVERTENZA: non respirare l'aria contenuta nella camera ad aria del giubbotto ad assetto 
variabile. Controllare la velocità di risalita, non rispettare questa indicazione può essere 
pericoloso.

2 – Istruzioni per lo sgon�aggio:
Dispositivo di depressurizzazione: Portata 20N/sec. secondo la norma. Ci sono diversi modi 
per scaricare l'aria dal giubbotto ad assetto variabile. La scelta dell'uno o dell'altro di questi 
metodi di scarico dipende dalla situazione del sub durante l'immersione e dall’urgenza 
che ha di controllare il suo assetto. Tutte le valvole di scarico installate sui modelli Beuchat 
agiscono come valvole di sicurezza automatiche, prevenendo ogni rischio di esplosione 
dovuta a sovragon�aggio o ad una risalita incontrollata.
A > Scarico lento: integrato nel gruppo di comando.
Questa manovra dovrebbe essere e�ettuata in posizione verticale.
 - A�errare il gruppo di comando con la mano sinistra.
 - Sollevare il gruppo di comando.
 - Per scaricare l’aria premere il pulsante all’estremità del gruppo di comando.
La regolazione dell’assetto ottenuta con questa procedura è molto precisa.
B > Valvola di scarico superiore: si trova sulla spalla destra.
Questa manovra permette uno scarico molto veloce, in posizione orizzontale o verticale.
 - Prendere la valvola di scarico con la mano destra.
 - Tirare moderatamente verso la parte inferiore del giubbotto ad assetto variabile.
C > Valvola di carico inferiore: si trova nella parte posteriore destra in fondo al giubbotto ad 
assetto variabile.
Questo sistema di scarico consente di scaricare l'aria in posizione di discesa a testa in giù.
 - Prendere la valvola di scarico con la mano destra.
 - Tirare moderatamente.

D > Sgon�aggio con " Dump-Valve":
Questo tipo di scarico integrato nel gruppo di comando permette di controllare il proprio 
assetto con una sola mano (carico e scarico dell’aria).
Si e�ettua in posizione orizzontale e verticale.
 - Prendere il gruppo di comando direct-system con la mano sinistra.
 - Tirare moderatamente verso il basso.
 - L'aria viene scaricata dalla parte superiore del jacket.

MANUTENZIONE
AVVERTENZA: non usare il giubbotto ad assetto variabile troppo spesso in piscine di acqua 
trattata con il cloro; ciò può provocare lo scolorimento dei tessuti dei giubbotti ad assetto 
variabile e l’indebolimento delle cuciture.
Importante: durante il risciacquo, mettere il gruppo di comando sotto pressione per 
impedire l'introduzione di particelle nel suo meccanismo.
- Dopo l'uso, sciacquare abbondantemente con acqua fresca.
- Lasciare che l'acqua fresca penetri attraverso il boccaglio del dispositivo system-direct 
premendo il pulsante di scarico.
- Far circolare l'acqua inclinando il giubbotto ad assetto variabile.
- Capovolgere il giubbotto ad assetto variabile e svuotare con il gruppo di comando.
- Fate revisionare annualmente il vostro giubbotto ad assetto variabile prima di ogni 
stagione di utilizzo da parte di un agente BEUCHAT.
Si consiglia di e�ettuare periodicamente una pulizia dai batteri utilizzando prodotti 
speci�ci. Si metta in contatto con il suo distributore Beuchat che sarà in grado di darle i 
migliori consigli.

CONSERVAZIONE
- Asciugare il giubbotto ad assetto variabile leggermente gon�o al riparo dalla luce diretta 
del sole.
- Conservare in luogo asciutto. (10°C < T° < 35°C)

TRASPORTO
- Portare preferibilmente il giubbotto ad assetto variabile nella borsa da trasporto in 
dotazione se del caso o in una borsa per immersioni. Evitare di esporlo ad urti o di far 
cadere degli oggetti pesanti e aggressivi (cilindri, accessori, zavorra) sulla camera ad aria e 
sui suoi accessori.
- Non esporre a lungo il giubbotto ad assetto variabile a temperature eccessive, come in un 
bagagliaio dell'auto (+65°C), o a temperature al di sotto dello zero.

SMALTIMENTO
Per smaltire il vostro giubbotto ad assetto variabile, portatelo in un centro di raccolta dei 
ri�uti o un centro di raccolta di�erenziata.

TERMINI E CONDIZIONI DI GARANZIA
Tutti i nostri prodotti sono garantiti in conformità con la legislazione in vigore nel paese di 
acquisto a partire dalla data di acquisto da parte dell'acquirente per un uso sportivo e non 
professionale. La garanzia copre le parti riconosciute come difettose dai nostri centri di 
assistenza, difetti di fabbricazione e di materiale ad eccezione delle parti soggette ad 
usura. La garanzia non copre danni causati da urti, cadute o maltempo o da un uso non 
conforme in super�cie o immersione. La garanzia non copre difetti di aspetto o di 
funzionamento causati dalla normale usura del prodotto o dal suo invecchiamento. La 
garanzia cessa se l'attrezzatura non è stata sottoposta a manutenzione o non è stata 
utilizzata come previsto dalle istruzioni per l'uso, ovvero se l'attrezzatura è stata aperta o 
riparata da una persona priva di adeguate competenze tecniche e senza attrezzature di 
manutenzione adeguate. La responsabilità derivante dalla vendita delle nostre forniture è 
limitata esclusivamente alla suddetta garanzia ed esclude la possibilità di ricorrere a 
sanzioni o ad azioni di risarcimento per danni. Per bene�ciare della garanzia, il prodotto 
deve essere accompagnato da un
prova d'acquisto.
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АССОРТИМЕНТ
Все модели компенсаторов плавучести делятся на три категории:
A > Нагрудные компенсаторы:
Благодаря регулировке на груди эти компенсаторы очень удобны в 
использовании.
B > Гибридные компенсаторы:
Компенсаторы с большой плавучестью благодаря камерам по бокам и большой 
камере сзади. Компенсаторы такого типа подходят для больших габаритов и 
могут использоваться с баллонами большого объема.
C > Компенсаторы с задней камерой:
Воздушная камера таких компенсаторов целиком расположена в спинной части. 
Они обеспечивают полную свободу движения. Ременная система оснащена 
регулировкой на груди.

ВНИМАНИЕ: Чтобы узнать плавучесть компенсатора, см. этикетку (рис. 3).

ТЕХНИЧЕСКОЕ ОПИСАНИЕ
В зависимости от типа компенсатора, камера плавучести может использоваться 
в качестве ременной системы или вместе с закрепленной ременной системой.
A > Камера плавучести:
Камера плавучести выполнена из полиамидной ткани с полиуретановым 
покрытием с использованием высокочастотный сварки. 
На камере устанавливаются различные системы надувания и стравливания 
воздуха, имеется также спинка, регулировочные ремни, карманы и крепежные 
кольца.
B > Спинка (с ремнями):
Соединяется с задней частью компенсатора и позволяет закрепить акваланг с 
помощью ремня.

НАЗНАЧЕНИЕ КОМПЕНСАТОРА ПЛАВУЧЕСТИ
Компенсатор плавучести позволяет своему пользователю:

A > На глубине:
 - превосходно сохранять равновесие на любой глубине с помощью систем 
надувания и стравливания;
 - помогает подняться на поверхность путем управления плавучестью с 
использованием инфлятора.
B > На поверхности:
 - легко и без усилий надевать и снимать снаряжение в воде;
 - держаться на поверхности в полной безопасности и без использования ласт.

ПРИМЕЧАНИЕ: Компенсаторы плавучести предназначены для использования 
при температуре воды от 2°C до 35°C.

КРЕПЛЕНИЕ К БАЛЛОНУ
Крепление компенсатора к баллону осуществляется с помощью ремня с 
пряжкой с зубчиками, обеспечивающей фиксацию в нужном положении после 
регулировки. На ремне установлена быстроразъемная пряжка, позволяющая 
легко и просто застегивать и расстегивать ее, не прикасаясь к регулировке 
зажима.
Процедура установки:
 - Подвесьте компенсатор на вентиль баллона за маленький верхний ремень.
 - Установите крепежный ремень на уровне верхней трети баллона, 
отрегулировав высоту с помощью верхнего ремня компенсатора.
 - Пропустите ремень сквозь пряжку, как показано на рисунке.
 - Затяните ремень, потянув за конец.
 - Сложите пряжку по направлению к баллону и прижмите конец ремня к 
липучке (рис. 1 и 2).

ВНИМАНИЕ: Чтобы узнать максимально допустимый вес баллона, см. 
этикетку на компенсаторе (рис. 3).

ПРИМЕЧАНИЕ 1:  по возможности намочите ремень перед установкой.
ПРИМЕЧАНИЕ 2: при каждом использовании не нужно полностью вынимать 
ремень из пряжки. После разблокировки пряжки ослабьте ремень так, чтобы 
натянуть ленту на верхнюю часть баллона.
ПРИМЕЧАНИЕ 3: использование быстроразъемной пряжки не требует 
изменения затяжки при каждой операции. Достаточно вставить крючок в 
металлическое кольцо или вынуть его, чтобы застегнуть или расстегнуть.

ВНИМАНИЕ: Убедитесь в надежности крепления компенсатора перед 
погружением, потянув несколько раз в вертикальном направлении. 
Ремень не должен проскальзывать.

СОЕДИНЕНИЕ С РЕГУЛЯТОРОМ ДАВЛЕНИЯ
Управление надуванием компенсатора осуществляется вручную с помощью 
инфлятора, который также можно назвать прямой системой. В него подается 
воздух под средним давлением через шланг, подключенный к 1-й ступени 
регулятора давления и подсоединенный к инфлятору с помощью 
быстроразъемного соединения. Макс. среднее давление  – 12 бар, мин. 
среднее давление – 6 бар
A > Подключение к 1-й ступени регулятора давления:
 - Отвинтите одну из заглушек среднего давления на 1-й ступени.
 - Убедитесь в совместимости резьбы (3/8'' - 24 UNF).
 - Завинтите шланг и затяните без чрезмерного усилия с помощью плоского 
гаечного ключа на 14.
 - После подсоединения регулятора давления к баллону, откройте подачу 
воздуха и убедитесь в отсутствии утечек.
B > Подключение к инфлятору с помощью быстроразъемного соединения:
 - Выполните эту операцию перед тем, как приступить к нагнетанию давления в 
шланге.
 - Сдвиньте назад подвижное кольцо быстроразъемного соединения (рис. 4).
 - Вставьте конец инфлятора в соединение.
 - Потяните кольцо соединения вперед (рис. 5).
 - Убедитесь в надежности соединения, слегка потянув за шланг.
 - Откройте кран, чтобы повысить давление в шланге, и убедитесь в отсутствии 
утечки воздуха.

ВНИМАНИЕ: в случае сомнения или утечки проверьте соединение в 
специализированной мастерской.

НАСТРОЙКА - РЕГУЛИРОВКА
A > Регулировка поясного ремня:
 - Отрегулируйте поясной ремень, настроив длину ремней с помощью 
пластиковых петель.
 - Убедитесь, что в поясной части липучка перекрывается на 15-20 см.
B > Регулировка грудных ремней:
 - Выполните регулировку длины грудных ремней, потянув одновременно за 
концы обоих ремней.
 - Чтобы ослабить ремни, приподнимите нижнюю часть пряжки.
ПРИМЕЧАНИЕ 1: для большего комфорта не затягивайте ремни слишком 
сильно.
ПРИМЕЧАНИЕ 2: использование быстроразъемных пряжек позволяет легко 
снять снаряжение.

C > Применение сбрасываемых грузовых карманов (интегрированных или 
в качестве дополнительных аксессуаров):
Некоторые компенсаторы оснащены интегрированными грузовыми системами. 
Эти системы бывают  двух типов: с интегрированным неотстегивающимся 

грузом, с интегрированным отстегивающимся грузом, либо применяется 
сочетание двух систем.

Интегрированный неотстегивающийся груз:
Компенсаторы гибридного типа могут иметь возможность размещения грузо
в интегрированных карманах в задней части камеры плавучести. В каждый 
карман можно поместить от 0,5 до 5 кг свинца или гранулированного 
утяжелителя. После размещения груза в каждом кармане убедитесь, что они 
надежно закрыты (пряжка застегнута, ремень затянут).
Интегрированный отстегивающийся груз:
В каждый карман можно поместить от 0,5 до 5 кг свинца или гранулированного 
утяжелителя.
 - Поместите груз в отстегивающиеся карманы и закройте клапаны.
 - Поместите отстегивающиеся карманы в предусмотренные для них места в 
компенсаторе плавучести.
 - Пристегните отстегивающиеся карманы с помощью пряжек на компенсаторе.
 - Чтобы вынуть карманы, сильно потяните за скобки вперед.

ПРОЦЕДУРА ПРОВЕРКИ ПЕРЕД ПОГРУЖЕНИЕМ
Важно проверить состояние и работоспособность компенсатора в целом:
 - Проверьте состояние и прочность соединения шланга с регулятором 
давления.
 - Надуйте компенсатор с помощью инфлятора и откройте спускные клапаны.
 - Проверьте крепление баллона.
 - Спустившись в воду, убедитесь в правильности регулировки ремней 
снаряжения.

ИСПОЛЬЗОВАНИЕ
Рекомендуется использовать компенсатор плавучести только после 
прохождения полного курса обучения с инструктором.
Важно: Компенсатор должен использоваться исключительно со сжатым 

воздухом или смесью Нитрокс с содержанием кислорода не более 40%.

ВНИМАНИЕ: Несоблюдение этого требования может привести к опасным 
ситуациям (повреждение оборудования, нарушение работы компонентов) 
или несчастным случаям на глубине.
1 - Надувание:
A > Надувание с помощью инфлятора:
Этот режим надувания может использоваться в любых ситуациях.
Он позволяет точно отрегулировать плавучесть. Удобство использования и 
быстрота делают его более предпочтительным по сравнению с надуванием 
через рот.
 - Возьмите в руки инфлятор и несколько раз подряд нажмите на боковую 
кнопку, чтобы закачать нужное количество воздуха.
B > Надувание через рот:
Операцию лучше осуществлять на поверхности во избежание риска нехватки 
кислорода и избыточного давления в легких.
 - Возьмите инфлятор в левую руку и поднимите его до уровня рта.
 - Сделайте глубокий вдох через регулятор давления.
 - Поднесите отверстие инфлятора к губам, плотно прижмите и начинайте 
выдыхать, одновременно нажимая на кнопку на конце.
 - Повторите эти действия столько раз, сколько необходимо для достижения 
требуемой плавучести.

ВНИМАНИЕ: не вдыхайте воздух, содержащийся в камере компенсатора. 
Контролируйте скорость подъема. Несоблюдение этого требования может 
привести к опасным ситуациям.

2 - Стравливание:
Устройство для стравливания давления: Расход – 20 Н/сек, в соответствии со 
стандартом.
Существует несколько способов стравливания воздуха из компенсатора 

плавучести. Выбор того или иного из них зависит от состояния дайвера во время 
погружения и срочности управления плавучестью.
Все спускные клапаны, установленные на компенсаторах Beuchat, могут 
использоваться в качестве автоматических клапанов избыточного давления для 
предотвращения риска разрыва от непредвиденного чрезмерного надува или 
неконтролируемого подъема.
A > Медленное стравливание: интегрированное в инфлятор.
Лучше всего проводить эту операцию в вертикальном положении.
 - Возьмите инфлятор в левую руку.
 - Поднимите инфлятор вверх.
 - Для стравливания воздуха нажмите на кнопку на конце.
Выполняемая таким способом регулировка плавучести является очень точной.
B > Верхний спускной клапан: расположен на правом плече.
Он позволяет стравить воздух очень быстро, в горизонтальном или 
вертикальном положении.
 - Возьмите вытяжной шар в правую руку.
 - Потяните без чрезмерного усилия вниз от компенсатора.
C > Нижний спускной клапан: расположен справа сзади внизу компенсатора.
Этот клапан позволяет стравить воздух в по положении спуска головой вниз.
 - Возьмите вытяжной шар в правую руку.
 - Потяните без чрезмерного усилия.
D > Стравливание через «Dump-Valve» (клапан сброса):
Этот механизм стравливания воздуха, встроенный в инфлятор, позволяет 
управлять плавучестью одной рукой (надув и стравливание). Используется в 
горизонтальном и в вертикальном положении.
 - Возьмите в левую руку корпус прямой системы инфлятора.
 - Потяните без чрезмерного усилия всю систему вниз.
 - Воздух начнет выходить из верхней части.

УХОД
ВНИМАНИЕ: Не используйте компенсатор слишком часто в бассейне с 

хлорированной водой, поскольку это может привести к обесцвечиванию 
ткани компенсатора и повышению хрупкости швов.
Важно: Во время полоскания увеличьте давление в инфляторе во избежание 
попадания частиц в механизм инфлятора.
 - После использования прополощите компенсатор в мягкой воде.
 - Промойте пресной водой отверстие инфлятора прямой системы для 
вдувания воздуха ртом, нажав на кнопку.
 - Промойте компенсатор, переворачивая его.
 - Слейте воду через инфлятор, перевернув компенсатор.
 - Ежегодно проверяйте компенсатор плавучести перед каждым сезоном 
вместе с представителем BEUCHAT.
Вы можете периодически проводить бактериологическую очистку с 
использованием специальных средств. Для получения рекомендаций 
свяжитесь со своим дилером Beuchat.

ХРАНЕНИЕ
 - Сушите компенсатор в слегка надутом состоянии в защищенном от солнечных 
лучей месте.
 - Храните в сухом месте. (10°C < T° < 35°C)

ПЕРЕВОЗКА
 - Лучше всего перевозить компенсатор в сумке, входящей в комплект поставки, 
в соответствующем случае, либо в сумке для дайвинга. Старайтесь не ударять и 
не ронять тяжелые и массивные предметы (баллон, вентили, грузовой пояс и т. д.) 
на камеру плавучести и ее аксессуары.
 - Не допускайте воздействия на компенсатор чрезмерно высокой температуры, 
как, например, в багажнике автомобиля (+65°C), или отрицательной 
температуры в течение продолжительного времени.

УТИЛИЗАЦИЯ
Для утилизации компенсатора плавучести сдайте его в центр утилизации 

отходов или сортировочный центр.

УСЛОВИЯ ГАРАНТИИ
На все наши товары распространяется гарантия в соответствии с действующим 
законодательством страны покупки начиная с даты покупки потребителем. Она 
касается спортивного и непрофессионального использования. Гарантия 
распространяется на детали, признанные бракованными нашими техническими 
службами, дефекты производства и материала, за исключением 
быстроизнашивающихся деталей. Гарантия не распространяется на 
повреждения, вызванные ударами, падением или неправильным 
использованием на поверхности или на глубине. Гарантия не распространяется 
на дефекты внешнего вида или функционирования, вызванные нормальным 
износом изделия или его старением. Гарантия прекращается, если 
оборудование не обслуживалось или не использовалось в соответствии с 
инструкциями по эксплуатации или если оборудование было открыто или 
обслуживалось лицом, которое не получило надлежащей технической 
подготовки и не имеет соответствующего контрольного оборудования. 
Ответственность, возникающая при продаже наших устройств, ограничивается 
исключительно вышеуказанной гарантией и исключает возможность 
применения штрафов или возмещения убытков. Чтобы воспользоваться 
гарантией, необходимо представить подтверждение покупки.
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产品型号说明
充气浮力背心系列产品分为三大类：
A > 包裹式浮力背心：
得益于其胸部调节功能，这种浮力背心可提供较大的使用舒适度。
B > 混合式浮力背心：
得益于其侧面和背部较大体积的气囊，这种浮力背心可提供较大的浮力。它适合
较大体型的人员，能够配备大容量气瓶。
C > 背置式浮力背心：
浮力背心的才充气气囊部分完全位于背部。它们已经过专门设计，可让您完全自
如地做动作。配有背带以便进行胸部调节。

注意：参见连同您浮力背心一起提供的专用标签，以便了解背心的浮力（图3）。

技术说明
按照浮力背心类型的不同，充气气囊可充当背带或连接一根独立的背带。
A > 充气气囊：
密封的气囊由采用高密度针脚密封，涂有聚氨酯涂层的聚酰胺织物构成。在气囊
上，配有各种充气和排气系统，同时还提供潜水背架和调节带、储物袋和挂环。
B > 潜水背架（back-pack）：
牢牢固定于浮力背心后部，它可借助一根固定带，固定潜水气瓶。

充气浮力背心的作用
充气浮力背心允许使用者：
A > 潜水时：
 - 借助充气和排气系统，在任何深度均保持完美平衡，
 - 通过操作充气控制系统，从而控制浮力，协助返回水面。
B > 水面上：
 - 无需用力即可方便地在水中穿着和解除，
 - 安全地浮在水面上，无需用力踢腿。

备注：充气浮力背心是用于在水温为2°C至35°C的环境下使用。

安装气瓶
浮力背心在气瓶上的固定可借助一根固定带实现，该固定带可形成一个环圈，经
调整后即可确保气瓶固定不动。这根固定带配备了一个快速安装扣环，无需调节
松紧即可简单快速地完成操作。
安装流程：
 - 通过上方调节带将浮力背心挂在气瓶瓶阀上。
 - 调整浮力背心上方调节带的高度，使气瓶固定带位于气瓶上部约三分之一位置
，
 - 如图所示，让固定带穿过环圈。
 - 拉动固定带的末端从而收紧固定带。
 - 将环圈压紧于气瓶上并使固定带末端紧贴安全尼龙搭扣部分（图1和图2）。

注意：参见连同每件浮力背心一起提供的专用标签，以便了解可配备的气瓶的最
大容量（图3）。

备注1：如有可能，安装前请浸湿固定带。
备注2：每次使用时，没有必须用固定带重做整个环圈。解开环圈后，仅需松开固
定带即可使固定带向气瓶上部滑动。
备注3：使用“快装”扣环无需在每次操作时调节松紧度。此时，仅需让挂钩连接至
金属环上，或将其拉长，以确保收紧或放松操作完成即可。

注意：潜水前，请进行数次垂直拖拉操作，以确保浮力背心完全固定。其不得出
现滑动。

连接减压器
浮力背心的充气操作借助充气控制系统，以手动方式完成，该充气控制系统也被
称为direct-system（直充系统）。它通过一根连通一级减压器的软管供气，并借
助一个快速接头连接至充气控制系统。最大MP：12巴 - 最小MP：6巴
A > 连接一级减压器：
 - 拧下一级减压器上中压阀塞的其中一个。
 - 确保螺纹匹配（3/8'' - 24 UNF）。
 - 拧上软管并使用一把14号闭口扳手将其拧紧，但不要过度拧紧。
 - 连接至气瓶上的减压器后，打开进气口并检查确认不存在任何漏气处。
B > 通过快速接头连接充气控制系统：
 - 进行与软管充气前完全相同的操作。
 - 向后拨快速接头的活动连接环（图4）。
 - 将充气控制系统的接头插入快速接头中。
 - 重新向前推连接环（图5）。
 - 轻轻拉动软管，确认连接正常。
 - 打开瓶阀使软管充气，检查确认不存在任何漏气处。

注意：如怀疑存在漏气或已出现漏气，请让专业人员对管路安装情况进行检查。

调节 - 调整
A > 调整腹部调节带：
 - 借助腹部调节带的塑料扣具，调节带子的长度，从而调整腹部调节带。
 - 确保在腹部有15至20厘米的调节带与尼龙搭扣部分重合。
B > 调节胸部绑带：
 - 同时来动两条绑带的末端，从而调节胸部绑带的长度。
 - 如需放松绑带，请略微向上抬起绑带扣的下部。
备注1：为了获得最佳舒适感，请勿过度收紧绑带。
备注2：使用多个快速搭接带扣让我们可方便地脱掉浮力背心。

C > 使用可抛式配重袋（内置式或作为可选配件）：
某些浮力背心配有内置式配重系统。此系统分为两种类型，不可拆式内置配重系
统和可拆式内置配重系统，或者以上两个类型系统的组合。

不可拆式内置配重系统：
混合式浮力背心可在内置的储物袋中配备配重，这些储物袋位于充气气囊的后方。
每个储物袋可放置0.5千克至 5千克的铅块或金属粒配重。一旦配重被装入每个储
物袋中，请确保袋口正确关闭（夹好扣环并拉紧固定带）。

可拆式内置配重系统：
每个储物袋可放置0.5千克至 5千克的铅块或金属粒配重。
 - 将配重放入可拆式储物袋中并重新关闭袋口。
 - 将可拆式储物袋插入充气浮力背心为此专设的口袋中。
 - 借助浮力背心内置的扣环夹好这些可拆式储物袋。
 - 如需将储物袋取出，请用力向前拉这些拉环。

潜水前检查流程
确保浮力背心情况良好且全部功能使用正常是十分重要的：
 - 检查减压器上软管的情况，确保它们已正确连接。
 - 通过充气控制系统给浮力背心充气后，打开排气阀。
 - 检查气瓶软管。
 - 一旦进入水中，确保对背带的各条绑带进行正确调整。

使用
建议仅在跟随教练员完成完整学习后再使用充气浮力背心。
请注意：使用本浮力培训时必须仅搭配压缩空气或氧气含量最高40%的Nitrox高
氧混合气。

注意：超出此规定值可能导致在潜水中遇到风险（器材损坏、部件功能失常）或
事故。

1 - 充气作业：
A > 通过充气控制系统充气：
这是一种在任何情况下均可使用的充气方法。它可精准调节浮力大小。其使用舒
适性和快捷性使其比口吹充气法更受欢迎。
 - 抓住充气控制系统，连续按下侧面按钮，以便按照需要分配注入空气的体积。
B > 口吹充气：
为避免任何呼吸困难风险及肺气压伤风险，操作最好在水面上完成。
 - 左手抓住充气控制系统并将其拿到与嘴巴同高位置。

 - 在减压器中大量吸气。
 - 将充气控制系统的充气口紧贴嘴唇，然后开始吹气并同时按下末端的按钮。
 - 按照需要重复以上操作，直至获得所需的浮力。

注意：请勿呼吸浮力背心气囊中的空气。注意控制上升速度，否则可能导致危险
状况。

2 - 排气作业：
降压装置：流速20N/秒，符合标准要求。
存在多种方式可进行充气浮力背心的排气。从各种排气方法中选择其中一种或另
一种，这取决于潜水时潜水员的状况及浮力控制方面的紧急程度。
安装于Beuchat系列各型号浮力背心中的排气阀均可用作自动超压阀，从而避免因
意外过度充气或不受控上升产生的任何破裂风险。
A > 慢速排气：已集成于充气控制系统中。
此操作最好在处于直立姿态时进行。
 - 左手抓住充气控制系统。
 - 向上举起充气控制系统。
 - 按下末端按钮以便进行排气。通过这一流程获得的浮力可十分精准地进行调节
。
B > 上部排气：位于右肩处。
此操作可在处于水平或直立姿态时，极为迅速地进行排气。
 - 右手抓住提拉球。
 - 适度向下拉动提拉球。
C > 下部排气：位于浮力背心下部右后方。
这种排气方法可在头部朝下的姿态下进行排气。
 - 右手抓住提拉球。
 - 适度拉动提拉球。
D > 通过“应急排放阀（Dump-Valve）”排气：
这种已集成于充气控制系统主体的排气控制装置能够让我们仅用单手即可控制浮
力（充气和排气）。可在处于水平或直立姿态时进行。
 - 左手抓住direct-system充气控制系统的主体。

 - 适度地将其整个向下拉。
 - 空气从上部排出。

维护
注意：请勿过于频繁地在含氯的游泳池内使用本浮力背心，这可能导致浮力背心
的布料褪色，令缝合线变脆。
请注意：冲洗作业时，请给充气控制系统充气，以免各种微粒进入充气控制系统
的机械装置内部。
 - 使用后，请用淡水进行全面冲洗。
 - 按下按钮，让淡水进入direct-system充气控制系统的充气口中。
 - 翻动浮力背心以便使淡水流动。
 - 将浮力背心倒转，通过充气控制系统让水完全排出。
 - 每个潜水季前，聘请一名BEUCHAT公司的工作人员对您的充气浮力背心进行年检
。
您可使用专用杀菌用品，定期进行一次杀菌清洁。请联系您的Beuchat经销商，他
将向您提供各种建议。

存放
 - 在避光条件下，让略微充气的浮力背心自然干燥。
 - 存放于干燥处。（10°C < T° < 35°C）

运输
 - 最好将浮力背心装入原包装袋内（如可能时）或或者装入潜水袋中进行运输。
请注意避免冲撞，不要让重物及破坏性物品（气瓶、瓶阀、配重带……）掉到气
囊及其配件上。
 - 请勿将浮力背心暴露于高温中，例如装入汽车行李箱（+65°C）中，也不要长
时间暴露于零下温度环境中。

报废
对于您充气浮力背心的报废，请将其放置于废品回收处理中心或选择性分拣处理
中心处。

保修条款
自消费者购买之日起，对于我司运动用途及非专用用途的全部产品，均可按照购
买国现行法律法规的规定享受保修。保修范围覆盖已获得我司技术部门确认，因
生产或材料缺陷而出现故障的部件，但磨损件除外。此保修不涉及因撞击、掉落
或在水面或潜水时使用不当而导致的损坏。此保修不涉及因产品正常磨损或老化
而导致的外观或功能方面的缺陷。如器材未按使用说明的规定进行维护或使用，
或者相关装置曾被未接受规定技术培训，且不具备适合检查设备的人员打开或维
护，那么将中止提供保修。我司装置销售所导致的责任仅限于以上保修，任何有
关处罚或损害赔偿的要求均不包括在内。为了享受保修，必须随产品提供一份购
买证明。
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LE CARATTERISTICHE DI GALLEGGIAMENTO INDICATE SONO DA INTENDERSI SENZA PESI
FLOTABILIDAD DECLARADA NO INCLUIE LASTRE

ANGEZEIGTE SCHWIMMFÄHIGKEIT IST OHNE BLEIGEWICHTE

INPP - ORGANISME NOTIFIE N° 0078
Port de la Pointe Rouge – E3 – BP.157

13267 MARSEILLE CEDEX 08 – FRANCE

Read instructions before use
Lire les instructions avant utilisation
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